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Der Reichstag und die Fleifchnat.
(Von unserem Berliner Dienst . )

-er . Berlin , 23. Nov . Den Reichstag beherrschen in seiner heuti¬gen zweiten Sitzung die Fleischnot-Znterpellationen . Der sozialdemo¬
kratische Genosse Emmel taucht zur Begründung der sozialdemokrati-
!
chen Anfrage in der Rcdnerkanzel auf . Neben ihm schläft des preu-
sischen Abgeordnetenhauses Präsident von Kröcher über all ' den vie¬len Ziffern sanft ein und ist durch das stürmische Hört , Hört ! vonrlinks nicht zu erwecken. Auch nicht, als der Redner von dem „Lum-'pengesindel" spricht , das man . in Moabit gegen die Streikenden

«gerufen habe und von der „Lohnbewegung "
, in die der König' von Preußen infolge der Teuerung eingetreten fei.‘ Als der Badener Rupp -Bretten die ksnfervatioe Interpellation

.begründet , wird Herr von Kröcher erst munter . Freilich spricht Rupp
:sehr frisch und flott von der Leber weg mit alten , bündlerischen Ar¬
gumenten , aber mit volkstümlichem Humor .
. Des kann sich der Chef des Reichsamtes des Innern , Staatssekre¬tär Delbrück , gewiß nicht rühmen . Ein trockener Bureaukrat steht am
'Rednerpult und liest vor . Endlos dreht Staatssekretär Delbrück die
B̂lätter , und ob seiner Langeweile schliefe Herr Kröcher sicherlich
wieder ein, wenn er — noch da wäre . — Drunten freilich freuen sich
Zentrum und Konservative über den „fleischigen" Ministervortrag ,
-der ihnen von der Zeiten Urbeginn an die Sruchenvorschristen und
-̂ Gesetze, die Einfuhrmöglichkeiten und -Unmöglichkeiten erläutert ,

Herr von Schorlemer , Preußens neugebackener Landwirtschafts -
Minister, ist da doch aktueller . Eine Figur , die aus dem Rahmen der'alten , ihn umgebenden Eeheimräte einigermaßen herausragt und
jeuffätrt , ein eleganter Mann und auch im Reden ein Aristokrat , dem
zuzuhören ein Genuß ist, auch wenn man seine Gründe gegen das Be¬
stehen einer Fleischnot nicht billigen kann.

Der alte weißbärtige Abgeordnete Herold singt das ebenso alte
ißteb von der guten , braven Zentrumspartei , die allen hilft und keine
Fleischnot kennt. Herr Gutsbesitzer Stauffer von der Wirtschaftlichen
Bereinigung gibt einen recht temperamentvollen Schlußeffekt, indem
(et den Zwischenhandel für alle Teuerungen verantwortlich macht .
!Und so geht der Redefluß , um morgen über dieselbe Materie weiter'
»u fließen . Wer sich indes heute auf eine Kanzlerrede gefreut hatte ,
stam nicht auf seine Rechnung. Herr von Bethmann Hollweg hatte
Portrag beim Kaiser in Potsdam . Aber es gab trotzdem einiges Be-'merkenswerte . _ , „Der sozialdemokratische Abgeordnete Emmel rief als Erdeshelfer
für feine Behauptungen den Profeffor Brentano auf . der nachgewiesen
ihat, daß das Reich aus dem Getreidezoll nur 283 Millionen gezogen
Hat, während in die Tasche der Großgrundbesitzer 2*4 Milliarden ge¬
flossen sind . Emmel verwertete in seiner Begründung der sozialdemo¬
kratischen Interpellation eine Unsumme wiffenschaftlicher Arbeit und
packte ein Riesenmaterial statistischer Zahlen aus , wies gewaltige
Preisdifferenzen des Fleisches zwischen Berlin und London auf und
rechnete aus , daß das deutsche Bolk vom Zunr ISvg b,s April 1910
fchätzunasweise 4SI Millionen Mark mehr als früher tm gleichen»
Zeitraum infolge der Fleischteuerung gezahlt habe . Allein rn Berlin
tzetraae die Mehrausgabe 27 Millionen oder 13,60 Mark jährlich pro
Kopf Was half das alles dem eifernden Arbeitervertreter ? Der
-badische Hospitant der Konservativen , Landwirt Rupp , stand freilich

Auf Schloß Mandier .
Abenteuer Joseph Rouletabilles . 1

Don Gaston Leroux .
( 50. Fort -evung . «rchimlS »« «»tn.

Siebenundzwanzigstes Kapitel .
Joseph Rouletabille steht in seiner ganzen Glorie da.
Ein furchtbares Gewühl entsteht . Frauen fallen in Ohn -

iacht. Kein Respekt mehr vor der Majestät der Justiz ! Ein
»ahnfiniges Drängen und Stotzen . Jeder will Joseph Roule -
lbille sehen. Der Präsident droht , den Saal räumen zu las-
n ; aber niemand hört auf ihn . Währenddem ist Rouletabille
ber das Geländer , das ihn von dem Publikum trennte , ge¬
lungen , hat sich mit dem Ellbogen Bahn gebrochen und ist bei
em Direktor angelangt , der ihn mit offenen Armen begrützt-
t nimmt seinen eigenen Brief von ihm in Empfang , steckt rhn
k die Tasche, dringt in den vorderen reservierten Teil des Ee -
ichtsfaales bis zu den Schranken der Zeugen vor , immer durch
ick und dünn , mit fröhlichem Gesicht, eine feuerrote Kugel , die
er Geist von zwei großen , runden Augen noch Heller erleuchtet .
* trägt denselben englischen Anzug , in dem ich ihn am Morgen
ttnei Abreise sah , — aber, ach du lieber Gott ! in welchem Zu -
ande ! — den Ulster über dem Arm und die Reisetasche in der
»and.

„Ich bitte um Entschuldigung , Herr Präsident .
« sagt er,

der Transatlantic ist mit Verspätung angekommen ! Ich komme
on Amerika ! Ich bin Joseph Rouletabille !"

Schallendes Gelächter ! Alles ist entzückt von der Ankunft
iefes Bürschchens. Eine ungeheure Last scheint allen vom Ge¬
rissen genommen . Man atmet wieder auf . Man hat das Ee -
lihl, er brächte wirklich die Wahrheit . . . und wollte sie be-
innt geben . Rur der Präsident ist wütend .

„So , so ! . . . Sie sind also Joseph Rouletabille .
« redet er

dr cur. . . . JÄtm recht . . . ich werde Ihnen beibrinaen . iun -

auf und leugnete ganz einfach , daß in Wahrheit eine Fleischnot be¬
stehe. Beweis dafür : Zahlen und wieder Zahlen .

Auch die Regierung brachte Zahlen , viele Zahlen . Staatssekretär
Delbrück las eine Zusammenstellung vor über die Möglichkeiten der
Einfuhr von Vieh aus fremden Staaten und erklärte ganz einfach, die
Notwendigkeit weiterer Einfuhr bestehe nicht und die Regierung be¬
harre auf ihrem Standpunkte . Die Frachttarife könnte man auch nicht
heruntersetzen. Punktum . Noch deutlicher drückte sich der Landwirt¬
schaftsminister Freiherr von Schorlemer aus . <pz meinte , daß eine
Fleischreuerung schlimmer als in früheren Jahren nicht nachzuweifen
fei . Früher gab die Futtcrernte den Grund zu den Preisschwankungen
des Fleisches. Die jetzige Fleischteuerung könne man nicht schon nacheinem Jahre beurteilen . Er verweise auf feine Ausführungen in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ". Die jetzigen Fleifchpreife
stünden nicht exorbitant über denjenigen , die sonst verzeichnet wurden .Die Pferdeschlachtungen hätten nicht zugenommen» auch nicht der
Konsum von Geflügel, Wild und Fischen .

Also gut . Der Konsum der Bieh-Fleisch - Surrogate hat nicht zu¬
genommen. Mit Zahlen kann man alles beweisen. Weiß aber die
hohe Regierung , was ganz sicher zugenommen hat ? Wir erhielten
von einem unserer Berliner Reporter eine interessante Mitteilung .
Der Kollege berichtet : Die Klagen der Berliner Hundebfitzer über die
fortwährenden und außerordentlich zahlreichen Diebstähle der vier¬
beinigen Lieblinge hätten sich in den letzten Monaten derart gemehrt ,
daß das Berliner Polizeipräsidium zum Nachforschen besondere Pa¬
trouillen ausschickt. UnS was findet man ? In den Häusern der
ärmeren Stadtviertel nicht etwa lebendige Terriers , Pinscher und
Boxer , gut gepflegt und behandelt , wenn auch gestohlen, ach nein .
Sondern verborgen in den Kehrichttonnen der Hinterhöfe massenhaft
die Felle von Hunden, kunstgerecht abgezogen und ihres eßbaren In¬
haltes beraubt . Das alte, vielbestrittene Argument englischer Frei -
handclsblätter ist unleugbare Tatsache geworden , nachgewiesen durch
die Polizei , durch Organe unserer staatlichen Ordnung , von der die
Fleischnot noch so lebhaft geleugnet wird . Wenn also die hohe Re¬
gierung meint : Es gibt keine Fleischteuerung . . . so meinen wir in
unserem beschränkten llntertanenverstand : Es gibt aber Hundefelle in
der Kehrichttonne. die einfach ans Licht gezogen werden sollten.

Der Ar?1 des Derlrauens .
(Gedanken zur Reichsverficherungsordnung .)

Von Dr . Robert Piloty , ord. Profeffor an Universität Würzburg .
<2iaMoruri oervuieu . -

Vor mir steht das Bild eines Mannes , der für mich , solange er
lebte und ich ihn kannte, der Typus des Vertrauensarztes war . Eine
natürliche Güte , die sich im langen Berufsleben nur immer mehr ver¬
tiefte , eine unerbittliche Wahrheitsliebe und ein unablässiges Ein¬
dringen in die Natur des Menschen , in die körperlichen und seelischen
Anfechtungen, denen die Gesundheit ausgesetzt ist, und in die großen
und kleinen, vorbeugenden und heilenden Mittel der Abhilfe gegen
Krankheit oder Bedrohung der Gesundheit, dazu ein feines und schlich¬
tes Eingehen auf die Eigenart des Kranken — all dies war in ihm
unbewußter menschlicher Besitz geworden . Er verschmähte es nicht, in
der besitzenden Klaffe als Hausarzt fein .Verdienst zu suchen , reich frei¬
lich ist er dabei nicht geworden; denn ein großer Teil seiner ärztlichenLebensarbeit wurde unentgeltlich dem Bedürftigen gereicht. Ein Hel¬
fender war er überall , wo feine Kräfte ausreichten und dankbereite
Bedürftigkeit sich vertraulich an ihn wendete . Die nie mißbrauchte
Macht über Seelen , denen er durch klugen Rat und durchgreifende
Hilfe gedient hatte , war der Lohn seiner Hingebung .Er war der Arzt meines Vertrauens , der mir menschlich am
nächsten stand. Aber ich kenne außer ihm noch viele andere , in denen
sich der Kern seines Wesens wiederholt . Für mich ist damit in unaus¬
löschlicher Weise eine Vorstellung davon entstanden , wie der Arzt sein
soll . Und eine allgemeine Lebensregel hat sich mrr in dieser Bor¬

ger Mann , wie man sich über die Justiz lustig macht . . . Wäh¬ren der Gerichtshof sich über Ihren Fall zur Beratung zurück¬
zieht , halten Sie sich zur Verfügung der Gerichtsbarkeit . . .
kraft meiner Vollmacht.« ,

„Aber, Herr Präsident , ich wünsche ja gar nichts anderes ,als zur Verfügung der Gerichtsbarkeit zu stehen . . . ich bin ja
eigens zu dem Zwecke hergekommen . . . Wenn mein Eintritt
einigen Lärm gemacht hat , bitte ich den hohen Gerichtshof um
Verzeihung . . . Sie können mir glauben , Herr Präsident , datz
niemand auf der Welt solche Achtung vor der Justiz hat wie
ich . Aber ich konnte mir nicht anders helfen, " lachte er.

Alles lacht mit .
„Führen Sie ihn hinaus !« befiehlt der Präsident .
Aber Herr Henri Robert tritt dazwischen . Zunächst ent¬

schuldigt er den jungen Mann ; er stellt ihn als beseelt von den
besten Gefühlen hin und gibt ferner dem Präsidenten zu ver¬
stehen, datz man schwerlich der Aussage eines Zeugen entbehren
könne, der während der ganzen mysteriösen Woche auf dem
Schlosse Le Glandier gewohnt hat , und vor allem eines Zeugen ,
der die Unschuld des Angeklagten behauptet und den Namen
des Mörders nennen will .

„Sie wollen uns den Namen des Mörders sagen ?" fragt
der Präsident nachdenkend , aber skeptisch.

„Aber , mein werter Herr Präsident , dazu bin ich ja hier !«
sagt Rouletabille .

Man will schon im Saale applaudieren ; aber das „St . st !«
der Diener stellt die Ruhe wieder her.

„Joseph Rouletabille, " sagt Henri Robert , „ist nicht ord¬
nungsmäßig als Zeuge geladen , aber ich hoffe , Herr Präsident ,
Sie werden die Güte haben, ihn kraft Ihrer Vollmacht zu ver¬
nehmen .

«

„Nun gut !« sagt der Präsident , „wir werden ihn verneh¬
men . . . Aber lassen wir es jetzt . . .«

Der Staatsanwalt erhebt sich :
„Es wäre vielleicht besser.« bemerkt dieser Vertreter des

stellung bestätigt : Es gibt keinen Lebensberuf , in dem nicht die opfer¬
willige und freie Hingebung an die Sache, der tiefe Drang zur För .
veruog des Menschheitswohles die Hauptsache ist. '!£ rr der st gut in
feinem Beruf , der sich selbst über der Aufgabe vergeff-m kann, der in
der Aufgabe sich ausgibt — nicht um zu Grunde zu gehen oder „sozial "
zu sinken, sondern um als ein Höherer aus diesem Leben hervorzugehen .

Wozu solche Meditationen ? Nichts liegt mir ferner , als die Ab¬
sicht , einem Berufsstande sein Ideal vorzuhalten . In jedem Berufs -
stande ist sein Ideal selbst lebendig. Es ist das heilige Feuer , dem
nur geweihte Hände nahen dürfen . Was mich reden macht, ist viel¬
mehr die Sorge , es möchten in der Zeit der Krisis des ärztlichen Be -
rufsrechtes, in der wir stehen , in den Kreisen, die nun einmal zur Ge¬
staltung dieses Berufsrechtes die Berufenen find, aus Unachtsamkeit
oder im Eifer des Kampfes Versäumnisse geschehen , die schwer oder
gar nicht mehr gutzumachen wären . Es scheint mir für jeden , der die
Zwangsversicherung der Arbeiter nicht nur an der Oberfläche , sondern
in ihren innersten Elementen , in ihrer Entstehung , Ausbreitung und
in allen Teilen ihrer Einrichtungen und deren Wirkungen kennt , als
eine Tatsache festzustehen, daß der größte Teil der Arbeit und der
Verantwortung in der Durchführung der Arbeiterversicherung auf
den Schultern der Aerzte ruht . Ein großer Wandel hat sich damit voll¬
zogen , daß aus der Armenpraxis des Arztes eine Kaffenpraxis gewor .
den ist. Dieser Wandel ist gleichbedeutend mit der ehemals rein hu¬
manen Berufstätigkeit in ein Verhältnis öffentlichen Dienstes . Wie
dieses Verhältnis des öffentlichen Dienstes in Zukunft sich gestaltenwerde, davon hängt das Meiste und Beste der künftigen Berufsstellungdes Arztes ab . Das „Wie"

, die Art wie der öffentliche Dienst des
Arztes in der Arbeiterversicherung begründet , gehandhabt und geleitetwird , ist für die künftige Auffassung des Arztberufes von entscheiden¬der Bedeutung .

Daß die Reichsversicherungsordnungdiese äußerst schwierige Frage
durch einige Paragraphen lösen werde, ist von vornherein nicht zuerwarten . Es ist schon viel gewonnen, wenn die Ordnung , die sie
treffen muß, so ausfällt , daß nichts verdorben werde . Im ganzen
scheinen mir ihre Bestimmungen auf dem richtigen Wege zu sein. Von
ausschlaggebender Bedeutung aber scheint es mir zu fein, daß die bestenElemente des Aerztestandes selbst ihr wachsames Auge für den Gangder Dinge offen halten . Wenn sie , das wahre Bedürfnis der Sozial¬versicherung richtig schätzend , zugleich darauf achten, daß der in Be -
rufswissen und Berufscharakter gleich durchgebildete Arzt als Typusseines Standes erhalten und womöglich erhöht wird , so datz er nichtnur der Vertrauensarzt des einzelnen Kranken, sondern auch der Arztdes Vertrauens der Gesamtheit bleibt , so haben sie das ebenso verant¬
wortungsvolle wie entscheidende Wort zu sprechen , und ist es in kri¬
tischer Zeit ihre Aufgabe und ihr Verdienst, den Grund zu einer über
Jahrhunderte wirkenden Kulturleistung zu legen. Meine persönlichenVorschläge zur Gestaltung dieses Verhältnisses zwischen Arbeiterver .
sicherung und Arztberuf habe ich an anderen Stellen ausführlich dar¬gelegt und zu begründen versucht .

Evangel .-so^iale Dereinigung für Kaden.
..77 Karlsruhe. 24. Nov. Gestern tagte hier die diesjährigeSpatjahrsversammlung der Evangelisch -sozialen Vereinigung fürVvden.

Die Beratungen begannen nachmittags nach 4 Ahr im Saaleder „Vrer Jahreszeiten " mit der
Mitgliederversammlung ,in der der Sekretär der Vereinigung , Herr Pfarroerwalter Seuferi -

Wolfach, über den evangelisch -sozialen Kongreß 1318 im Chemnitzausführlich Bericht erstattete und im Anschluß daran über die Auf¬gaben der Vereinigung sprach.
Der Vortrag löste eine ergiebige Aussprache aus , in der ver¬

schiedene Fragen angeschnitten wurden. So wurde die Frage aufge -

Ministeriums , „wenn uns der junge Mann sogleich den Namen
dessen nennte , den er als den Mörder angibt .

«
Der Präsident fügt sich , ironisch reserviert :
„Wenn der Herr Staatsanwalt der Aussage des Herrn Jo¬

seph Rouletabille hier irgendwelche Bedeutung beilegt , so macht
es nichts aus , wenn er uns sogleich den Namen „seines " Mör¬
ders nennt .«

Man hört die Fliege an der Wand .
Rouletabille schweigt und wirst Robert Darzac einen

freundlichen Blick zu - Darzacs Züge verraten zum ersten Mal
während der ganzen Verhandlung Angst und Austegung .

„Run also," wiederholt der Präsident , . . . „wir sind be¬
reit , Sie zu hören , Herr Joseph Rouletabille . Wir warten auf
den Namen des Mörders «

Rouletabille läßt sich indes nicht aus der Fassung bringen .
Er wühlt bedächtig in seiner Westentasche und zieht eine rjefige
llhr in Form einer Zwiebel heraus , sieht nach der Zeit und
sagt :

„Herr Präsident , ich kann Ihnen den Namen des Mörders
erst um halb sieben sagen ! Wir haben noch volle vier Stunden
vor uns .

«
Ein Gemurmel des Erstaunens und der Enttäuschung geht

durch den Saal . Man bört einige Advokaten laut sagen : „Er
macht sich über uns lustig !«

Der Präsident triumphiert ; Henri Robert und fein Sekretär
ärgern sich sichtlich.

Der Präsident sagt :
„Der Spatz hat jetzt lange genug gedauert . Ziehen Sie sich

ins Zeugenzimmer zurück, mein Herr. Ich behalte Sie zu mei¬
ner Disposition . . .

«

„Ich versichere Ihnen , Herr Präsident .
« bedeutet Rsnle --

tabille mit seiner tönenden Stimme , „ich versichere Jboen .
Sie später begreifen werden, weshalb ich Ihnen den Namen des
Mörders erst um halb sieben nennen konnte ! Mein a *s
Ehrenmann ! Doch kann ich Ihnen einstweilen einig « (ErftttaMa
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werfen , ob in Bad «« Diskussionsarbeit cingreifen sollte. Es wurde
die Notwendigkeit betont , diese Arbeit aufzunehmen und zwar nicht
aar in den größeren Städten , sondern auch an kleineren Orten und
selbst in Sörfcrit . die von der Industrie beeinflußt werden . Weiter
wurde über die Fabrikardeit der Frau debattiert . Aus den verschie¬
denen Ausführungen ging hervor , daß sich in dieser Hinsicht in Baden
vorläufig nicht viel machen lasse . Üeber die Frage , ob mit den
Evangelischen Arbeitervereinen noch weiter gearbeitet werden solle ,
gingen die Meinungen ziemlich weit auseinander . Wie hinsichtlich
der Frage der Fabrikarbeit der Frau , so soll auch in dieser Angele¬
genheit von Fall zu Fall entschieden werden .

Im weiteren Verlause der Mitgliederversammlung wurden ver¬
schiedene interne Dereinsangelegenheiten beraten .

Die Hauptocranstaltung war die abends im gleichen Lokale ab-
gehaltene

Sfsentliche Versammlung .
In der die Herren Stadtpfarrer Dr . Lehmann -Hornberg und Arbeiter¬
sekretär Fischer-Heilbronn über :

»Die soziale Bolkserziehung "

referierten .
Die Versammlung wurde infolge durch Krankheit bewirkter Ver¬

hinderung des ersten Vorsitzenden durch dessen Stellvertreter , Herrn
Oberbaurat Profesior Restle eröffnet, der den nicht allzu zahlreichen
Besuch der Versammlung bedauerte .

Herr Stadtpfarrer Dr . Lehmann - Hornberg führte hierauf
etwa aus : Es ist nachgerade eine Binsenwahrheit geworden , daß die
soziale Frage keine Magenfrage , sondern eine sittliche Frage ist und
vatz es sich bei dem Sozialismus nicht um eine Besserstellung der
Stände nach der materiellen Seite hin handelt , sondern um die richtige
Verwertung der Güter des Einzelnen . Wer sich seiner Verantwortung
im Volksleben bewußt ist, darf sich nicht auf die äußere
Besserung der Menschen beschränken , sondern muß besttebt sein, sie
in sittlicher Beziehung zu heben, damit das , was dem Volke zum
Segen gereichen soll , ihm nicht zum Unsegen gereicht.

Mit der sozialen Besserstellung muß eine sittliche Volkserziehung
Hand in Hand gehen. Diese Volkserziehung hat anzuknüpfen an die
Erscheinungen, die einem Zeitalter ein besonderes Gepräge geben und
da handelt es sich im wesentlichen um zwei Erscheinungen : die eine ist
die große Vermehrung der materielle » Güter und die andere die Er¬
weiterung der persönlichen Rechte.

Die Vermehrung der materiellen Güter ist gegen früher ganz un¬
geheuer groß ; manches, was vor 106 und 200 Jahren als Luxus¬
artikel der Reichsten gegolten hat , gehört heute zu den Lebensgewohn-
herten eines einigermaßen gut entlohnten Arbeiters . Der Unterschied
zwischen reich und arm ist aber trotzdem nicht geringer , sondern be¬
deutend größer geworden. Die soziale Volkserziehung nach der Seite
der rechten Wertung des Besitzes muß zunächst eine Erziehung der
Reichen, der Besitzenden sein . Vielfach wird der Besitz nur angesehen
als Mittel , sich Lebensgenuß in möglichst großer Fülle zu verschaffen ;
hier muß der Hebel angesetzt und den Besitzenden klar gemacht werden,
daß der Reichtum verpflichtet . Die Erziehung der oberen Stände ge¬
nügt aber nicht, es muß auch auf die unteren Schichten eingewirkt wer¬
den . So muß bei diesen die Liebe zum eigenen Heim, die Freud « an
einer traulichen Ausgestaltung der Wohnung wieder mehr geweckt
werden. Wohl stehen dem entgegen unsere traurigen Wohnungsver¬
hältnisse, die aber die Pflege des Heimatstnns innerhalb der Wohnung
nicht unmöglich machen . In dieser Hinsicht müssen die Bestrebungen
der Eartenstadtgesellschaft mit Freuden begrüßt werden .

Auch hinsichtlich der Erweiterung der Rechte und des richtigen
Gebrauchs der Rechte handelt es sich um eine Einwirkung nach oben

; und unten . Der Gebrauch der wirtschaftlichen Uebermacht des Arbeit -
gevers zur Unterdrückung des Arbeiters muß als ein Mißbrauch emp¬
funden werden. Eine Fülle von Rechten ist heute schon unserem
Volke garantiert im geheimen Wahlrecht, Koalitionsrecht , Berfamm -
lungsrecht , Preßfreiheit usw .

Zur sozialen Volkserziehung gehört ein besserer , umfassenderer
und zusammenhängenderer Geschichtsunterricht in unstren Volksschulen.
Sehr notwendig ist es , im Menschen das Derantwortlichkeits - und das
Pflichtgefühl wachzurufen. Der Redner sieht in der Heranziehung der

1 Sozialdemokratie zur positiven Mitarbeit im badischen Parlament , im
Staat und in der Kommune ebenfalls ein Stück und gar nicht das un¬
wesentlichste von sozialer Volkserziehung.

Das alles aber wäre noch Stückwerk. Soll die Volkserziehung
tiefgehend sein , so muß sie bei der Jugend einsetzen . Die Frage , wer
unsere Jugend nach der Schulentlassung in die Hand bekommt, ist von
ungeheuerer Bedeutung . Die verschiedensten Strömungen im deutschen
Volke und vor allem die Sozialdemokratie werben um sie . Diese
Partei ist aber am allerwenigsten vereigenschastet zur sozialen Er¬
ziehungsaufgabe an unserer Jugend und zwar weil sie die Jugend
ausschließlich mit Rechtsansprüchen füttert in einer Zeit , in der bei
derselben das Pflichtbewvßtsein geweckt werden muß. Es gibt nur das
eine Gegenmittel : daß von den anderen Kreisen die Jugendfürsorge
in viel umfassenderer Weise als bisher in die Hand genommen wird
und zwar in erster Linie von den Eltern und den Lehrmeistern ; auch
die Kirche ist eine der berufensten Instanzen . Jeder der Zeit und
Geld hat , soll in den Vereinen an die Jugend herantreten , vor allem
aber der Lehrer . Der badische Oberschulrat hat ja beretts den Lehrern
empfohlen, sich der Turnvereine anzunehmen . Dies genügt aber nicht,
auch in den anderen Vereinen soll der Lehrer sich der Jugend an¬
nehmen und auf sie einwirken im Sinne des Derantwortlichkeitsge -
fühls und des Pflichtgefühls .

Bei der Erziehung der weiblichen Jugend find von vornherein
mehr Handhaben gegeben als bei der der männlichen . Dazu kommt,

,gen über die Ermordung des Wächters liefern . . . Herr Fr4 -
d6ric Larsan , der mich in Le Elandier „arbeiten " sah , könnte
Ihnen sagen, wie eingehend ich diese ganze.Affäre studiert habe.
Wenn ich auch anderer Ansicht bin als er und behauptete , daß
er in Robert Darzac einen Unschuldigen verhaftet hat , so zwei¬
felt er doch weder an meinem guten Willen noch an der Wich¬
tigkeit meiner Entdeckungen, die oft die seinigen bestärkt haben ."

Fr6d6ric Larsan sagte:
„Herr Präsident , es wird interessant sein, Herrn Rouleta -

bille zu hören , um so mehr, als er nicht meiner Ansicht ist."
Dieses Wort des großen Polizisten wurde mit Beifalls¬

murmeln ausgenommen. Er sah dem Zweikampf als guter
Fechter entgegen. Man versprach sich ein merkwürdiges Gefecht
zwischen diesen beiden hervorragenden Geistern , die sich mit
gleichem Eifer derselben Aufgabe hingegeben hatten und zu
zwei verschiedenen Lösungen gelangt waren .

(Fo rtsetzung folgt.)

Theater. Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 24. Rov . (Tel .) Der Landtagsabgeordnete Geheimrat

Vöttinger in Elberfeld hat der Akademie der Wissenschaften ZV 000
Mark zur Anschaffung von Radinm für wissenschaftliche Forschungen
geschenkt.

i— Güttingen , 23. Rov . (Tel .) Im chemische« Laboratorium
der Universität wurde ein Platinschrank erbrochen. Für 20000 Mark
Platintiegel , Schalen , Retorten , Rohre , Trichter usw. wurden ge¬
stohlen. Die Diebe, zwei Ausländer » find im Automobil nach der
Bahnstation Rosdorf und von dort mit der Bahn in der Richtung
nach Lasse! gefahren.

= Paris , 24 . Rov . (Tel ) . Für ein hier zu errichtendes paläonto »
logisches Museum hat der Fürst von Monako 2 Millionen

'Franc » gestiftet .
Die Berliner Korschnngsinftitnte.

CI . Berlin . 24. Nov. (Privattel .) lieber das neue For¬
schungsinstitut aus der dem Kaiser hierfür zur Verfügung

^ stellten Millionenstiftung kann das „Bert , Tagebk." heute

snmußotutf . « vsmisiiig oea ss . xvn . 1910 Jir . 050

daß in Deutschland 1 !4 Millionen Mädchen als Dienstboten ihren lln .
terhalt verdienen . Ein : bessere Verbindung von oben und unten , als
sie durch das Dienstverhältnis unserer weiblichen Dienstboten herge¬
stellt wird , läßt sich gar nicht denken Hier ist eine gewaltige Hand¬
habe zur sittlichen und sozialen Beeinflussung unseres Volkslebens
geboten. Aufgabe der Herrschaft, die dev Dienstboten stets mit gutem,
sittlichen Beispiel vorangehen soll , soll es sein, dafür zu sorgen, daß
kein Mädchen ihre Schwelle verläßt , ohne auch wirklich die Freundin
der Herrschaft geworden zu sein . Aber auch die bloße Freundschaft
wird wenig Wett haben , wenn nicht die Dienstbotrn im Hause eine
sittliche Lebensauffassung und Lebensführung erleb » habe« Der
Dienstbote soll nicht den Eindruck erhalten , als bestund« das Leben
der Reichen aus Müßigang und einer endlosen Reihe von Vergnü¬
gungen. Dem Bestreben der Dienstbotenorgnnisanon soll man nach
keiner Seite Borschub leisten.

Weiter muß dahingestrebt werden , die Beziehungen zwischen Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer durch die Schaffung von Tarifverträge «
enger zu knüpfen; einen großen Erfolg auf dem Gebiete der Bolks-
erziehung brächten auch gute persönliche Beziehungen zwischen Perso.
nal und Unternehmer .

Viel gutes haben schon die Arbeiterdiskussionsklubs geleistet.
Der Redner schloß seine mit lebhaftem Beifall aufgenommenen

Ausführungen mit den Worten : Wir müssen zu erstreben suchen die
Einigung der Stände , nachdem es uns vor beinah« vier Jahrzehnten
gelungen ist, die Einigung der Deutschen Volksstämme herbeizuführen ,
und daran müssen alle Mitarbeiten .

Die Ausführungen des Herrn Arbeiterfekretär Fische r -Heilbronn
bewegten sich im Rahmen jener des Herrn Stadtpfarrer Dr . Lehmann .
Die Rede, die ebenfalls großen Beifall erntete , war sehr volkstümlich
gehalten .

Es folgte nun eine kurze Aussprache, worauf der Vorsitzende , Herr
Oberbaurat Professor Restle die Versammlung unter Dankesworten
schloßt

Tages -Uundscha«.
Deutsches Reich .

.
— Berlin , 23. Nov. Das „Militärwochenblatt " meldet : General¬

major v. Pappritz , Chef des Generalstabs des IS. Armeekorps, wurde
zum Kommandeur der S. Kavalleriebrigade ernannt . Oberstleutnant
von Bergmann , beim Stabe des Infanterie -Regiments 19, wurde un¬
ter Versetzungzum Eeneralstab zum Chef des Eeneralstabs des 15. Ar,
meekorps ernannt . Generalleutnant Deines , Oberquartiermeister ,
wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs unter Verleihung des
Tharakters als General der Artillerie zur Disposition gestellt. Gene¬
ralmajor von Windheim , Kommandeur der 5 . Kavalleriebrigade ,wurde unter Versetzung zum Eeneralstab der Armee zum Oberquar -
tiermrister ernannt .

Au » dem Bundesrat .
— Berlin , 23. Rovbr . (Tel .) In der Plenarsitzung des Bundes¬

rats wurde am 22. ds . Mts . dem Entwurf eines Gesetzes über die
Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres die Zustimmung erteilt ,
ferner der Weite Nachtragsetat für die Schutzgebiete von 1910 ange¬
nommen. ebenso die Etats für das Auswärtige Amt , das Reichsamt
des Innern , des Reichskolonialamts und die Schutzgebiete. Schließ,
lich wurde über die Wahl des Präsidenten und eines Mitgliedes bei
der Disziplinarkammer für elsaß-lothringifche Beamte und Lehrer in
Colmar Beschluß gefaßt.

Zur Fleischnot .
hd Berlin , 23. Rovbr . (Tel .) Der Borstand der Berliner Fleischer¬

innung hat nach einer Meldung der „Allgemeinen Fleischerzeitung"
heute an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in der dieselbe an¬
gesichts des immer mehr hervottretenden Viehmangels dringend ge¬
beten wird , Beschlüsse des Bundesrats veranlassen zu wollen, durchdie die Vorschriften Über die . Quarantäne für die aus Lqnk. AuslqM
auf dem Seewege oder Landwege zur Einfuhr gelangenden Wieder¬
käuer und Schweine und über die wissenschaftlich längst als nutzlos er¬
wiesene Tuberkulin -Impfung bei der Einfuhr dänischen Rindviehes
außer Kraft gesetzt werden.

23 . Nov. (Tel .) Heute ist der erste französische
Schlacht»,ehtransport mit 00 Ochsen hier eingetroffen . Am Freitag
sollen wertere 200 Stück Großvieh ankommen.
_ “ Stuttgart , 23. Nov. Gestern kam hier erstmals französisches
Schlachtvieh zum Verkauf. Die erste Sendung von 71 Stück war bis
auf zwei Stück innerhalb VA Stunden verkauft . Der Preis ist etwas
niedriger als der für inländisches Vieh . Morgen früh treffen weitere
80 Stück an der Grenze ein. Die Händler gehen jetzt regelmäßig nach
Paris .

i= Paris , 23 . Nov . Dqs „Echo de Paris " beschwert sich der
„Franks . Ztg .

" zufolge, daß infolge der Erleichterung oer Bieheinfnhr
nach Deutschland das Aufkäufen von französischem Vieh auf dem
Pariser Markt derart lebhaft Ist, daß die Preise bereits park in die
Höhe gingen . Am letzten Donnerstag allein feien mehr als 1200
Rinder für Deutschland gekauft worden und am Montag eine noch
größere Zahl . Die Preise seien deshalb um 80 bis 120 Franken pro
Stück gestiegen. Infolgedessen sei eine Berteuerung des Fleisches in
Paris zu befürchten und die Regierung habe die Verpflichtung, Maß¬
regeln dagegen zu ergreifen.

Frankreich.
Die Pariser Weltausstellnng 1020 .

* © Paris , 23 . Nov. (Privat .) Das Projekt einer Pariser Welt¬
ausstellung für 1820 hat wieder einen kleinen Schritt getan . Senator

Cornet beantragte nämlich einen Beschluß, worin der Senat einen
Wunsch in diesem Sinne aussprechen soll . Der Antrag ist jedoch sehr!
allgemein gehalten und stellt nicht einmal das Datum von 1920 genau
fest . Wenn man wirklich an diesen Zeitpunkt denkt, so ist es Ochste
Zeit , einen Beschluß zu fassen .

Die Weltausstellung von 1900 wurde im Jahre 1892 dekretiert
und die acht Jahre haben kaum genügt zur Vollendung und viele
Dinge wurden überstürzt . Heute sind die Schwierigkeiten viel größer
geworden und der Umfang müßte beinahe verdoppelt werden , so dich
zehn Jahre kaum ausreichen könnten. Da sowohl das Marsfeld als
die Esplanada der Invaliden nicht mehr zu Ausstellungszwecken zu
haben find , so müßte der Ausstellungsraum außerhalb Paris verlegt
und großartige Verbindungsmittel mit dem Zentrum der Stadt ge¬
schaffen werden.

Bis jetzt ist die Begeisterung nicht stark genug zu einem so weit- '
gehenden Projett . Der Figaro " sagt darüber : „Die Voraussicht
dieser Schwierigkeiten läßt alle beteiligten Kreise zögern. Die lom.
petenten Leute , die beftagt wurden , äußerten sich zweifelhaft . Die .
Vorteile und die Schönheiten der Unternehmung treten für sie weniger
hervor , als die llebelstände und sogar die Gefahren , die sozialer , « o-
ralischer und nationalökonomischer Natur find. Diese Geistesverfassung
ist zu berücksichtigen . Vielleicht wird die Weltausstellung doch zu- ,
stände kommen und ein ungeheurer , wunderbarer Erfolg sein, aber ,
einstweilen find die Aussichten unsicher und der Glaube , der Berge
versetzt , fehlt noch gänzlich.

"
Eine Abordnung der Senatsgrnppe Mi Förderung von Handel

und Industrie hat heute dem Handelsminifter Dupuy den Vorschlag
einer Pariser Weltausstellung für das Jahr 1920 unterbreitet . Der
Minister hat auf die Schwierigkeiten der Ausstellung aufmerksam ge¬
macht , aber eine ernste Prüfung und eine schnelle Entscheidung zu¬
gesagt. Und nun wird man das weitere Echo in der Oeffentlichkeit
und sein Zurückwirken auf die Beschlüsse der maßgebenden Kreise ab¬
zuwarten haben,

Rirtzland .
Tolstois Gedächtnis im Reichsrat .

--- Petersburg , 23. Nov. In der Reichsratssitzung war
die gesamte Rechte mit Ausnahme zweier BisHife heute ab¬
wesend . Präsident Akimow wies auf die tragischen Umstände
hin , unter denen Tolstoi gestorben. Er erklärte , wenn man
die religiöse« und politischen Schriften Tolstois beiseite lasse,
welche die orthodoxe Kirche und die konservative russische Ge¬
sellschaft scharf verurteile , könne niemand bestreiten , daß den
Dichter seine übrigen Werke weltberühmt und unsterblich ge¬
macht haben . Die Heimat empfinde mehr , als die fremden
Länder den Verlust dieses Genius . Aus dem kaiserlichen Ver¬
merk auf den ministeriellen Bericht von Tolstois Tode werde
das tiefe Bedauern Sr . Majestät ersichtlich . Am frischen
Grabe sei es unangebracht » über Tolstois willkürliche und un¬
willkürliche Zrrtümer zu richten. Er fordere den Reichsrat
auf , des Dichters Andenken durch Erheben zu ehren. Die Ver¬
sammlung kam dem mit Ausnahme der beiden Bischöfe nach .
Die Sitzung wurde fünf Minuten unterbrochen.

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gesttigen Abendzeitung der Bad. Presse.)

Jnterpellationbetr . dieFleischuot .
--- Berlin , 23 . Nov . In Begründung der sozialdemokratischen

Interpellation betr . die Fleischteuernng führt
Abg. Emmel (Soz .) fort : Wir haben in Deutschland die höch¬

ste« Getreidepreije , leiden unter dem Brotwucher wie kein anderes
Volk. Die Folge der Lebensmittel .Verteuerung ist der Rückgang des
Konsums, Ne Verschlechterung der Ernährungsweise . An die Stelle
des besseren Brotgetreides tritt die billigere und fchlechtere Kartoffel .
Dabei hat nur ein verschwindender Teil der Landwirtschaft einen
Vorteil von den Eetreidezöllen , nämlich der Großgrundbesitz, nicht
aber der kleine Landwirt . (Widerspruch rechts) . Wie es mit dem Brot¬
wucher liegt ist es auch mit der Fleischverforgung. Ungeheure Sum¬
men müssen von den Konsumenten aufgebracht werden , weil tnt» eine
vollkommen agrarische Gesetzgebung haben, die nur dem Großgrund¬
besitz helfen will . Erschreckend leide der Arbeiterstand unter den un¬
erschwinglichen Fleischpreisen, daher auch der starke Rückgang im
Fleisch -Konsum und eine Verschlechterung der Lebenshaltung der Ar¬
beiter . Die Lohnsteigerung habe nicht Schritt gehalten mit der Lebens¬
mittel -Verteuerung . Die Agrarier haben nur Hohn und Spott für
die Klagen des Volkes. Die Ursache des Notstandes ist in der Haupt¬
sache zurückzuführen auf die ganze Wirtschaftspolitik , auf die Zoll¬
gesetzgebung , Absperrung der Grenze und die ungenügende Rücksicht¬
nahme auf die Interessen der Konsumenten . Zuzugeben ist ja , daß die
Teuerung gewissermaßen international ist . Um so mehr sind aber
künstliche Preissteigerungen zu verwerfen , wie sie bei uns gang und
gäbe sind . Wir fordern Oeffnung der Grenze, Aufhebung der Lebens¬
mittelzölle während der Teuerung , Wegfall der Einfuhr -Beschrän.
kungen. Man soll die Grenze öffnen für das argentinische Fleisch! Die
Oeffnung der französischen Grenze genügt nicht. Die Aufrechterhaltung
dieser Politik wäre ein Verbrechen. Fort mit diesem volksfeindlichen
Brotwucher ! (Murren und Lachen rechts» Beifall bei den Sozial¬
demokraten .)

Abg. Rupp - Bretten (konf.) begründet die konservative In¬
terpellation und führt aus : Der Fleischnotrummel ist nichts neues.

aus autoritativer Quelle folgendes mitteilen : Es werden
zunächst zwei chemische Institute geschaffen . An die Spitze
des einen wird Eeheimerat Professor Dr . Beckmann aus
Leipzig berufen , während das andere Institut Professor Dr.
Haber aus Karlsruhe leiten wird . Diese Institute
werden in Neubauten untergebrachl werden , die in Dahlem
errichtet werden sollen . Auf Dahlemer Gebiet ist für diese
Gebäulichkeiten mehr Platz als auf dem teueren Boden in
Berlin . Rach den chemischen Instituten werden Forschungs¬
institute für die biologische Wissenschaft ins Leben gerufen
werden. _

Vermischtes.
!wl Stettin , 24. Rovbr . (Tel .) Ein blutiges Liebesdrama ereig¬

nete sich gestern in einem Restaurant am Königsplatz . Der Kellner
Emil Tanke erschien plötzlich in der zum Restaurant gehörigen Woh,
«ung der Wirtsleute , um ein schon gelöstes Verhältnis mit der Tochter
des Hauses wieder anzuknüpfeu. Als er energisch abgewiesen wurde,
zog Tanke einen Revolver und gab mehrere Schüsse auf das Mädchen
ab , das schwer verletzt zusammenbrach. Auch den Bruder des Mädchens,
der zum Schutze seiner Schwester herbeigeeilt war , verletzte Tanke durch
einen Schuß. Dann jagte sich Tanke selbst eine Kugel in den Kops,
die seinen soforttgen Tod herbeiführte .

Köln , 24 . Nov . ( Tel .) In der Rheinprovin , kam es bei der
Zusammenlegung von Grundstücken besonders in - olzweiler zu
schweren Ruhestörungen . Die Dorfbewohner «risse« die Landmesser
und Abschätzrr in Massen an, sodoß diese fl«che mutzten. Auch die
Pferdeknechte ließen ihre Eesoannr auf dem Felde stehen , «m sich den
Tumultuanten anzuschließen.

hd München. 23. Rov. (Tel .) Der Adjutant eines baye-
rische« Prinzen ist mit schlichte» Abschied entlassen wechrn
weil er in einer Spielergesell -chast verfocht hatte , das $ UUt
zu korrigieren . Er ist unter Beihilfe etaer Achftehenden
Persönlichkeit ürs Ausland geflüchtet.

M Brünn (Mahren ) , 23. Ron. (Tel ) Lus Kränkung
darüber , datz or »chrr» bei« Ererperen etc«* Jta *mtas

durch einen blinden Schutz leicht verletzt hatte , erschoß
'
sich

der Einjährige Oesterreicher aus Wien .
---- Zürich, 27 . Rov . Im 67. Lebensjahre ist hier die

Gattin August Bebels gestorben. Der Tod erfolgte in dem
Hause ihrer an den praktischen Arzt Dr . Simon verheirateten
Tochter. Bebel selbst war während der letzten Wochen un¬
unterbrochen um die Pflege seiner schwer leidenden Lebens -!
gefährtin bemüht.

i= 3 Konstantinopel , 23 . Nov . (Tel .) Heute find 24 Renerkron -
kungen an Cholera und 12 Todesfälle festgesetzt worden, Bon morgen
ab find sämtliche Schulen geschlossen.

Unglücksfälle.
ck . Oggersheim (Pfalz ) , 24 . Nov . (Privattel .) Heute früh ist

durch Explosion im Keller der Branerei Gantz hier Grotzfeuer aus -
gebrochen , das um 10 Uhr noch brannte , aber lokalisiert werden konnte.
Das ganze Fatzlager ist verbrannt . Der Schaden beträgt 40 000 Mark .
Bei der Explosion erlitte » 3» ct Männer im Alter von 40 und 45 Jah¬
ren sehr schwere Brandwunde «, sodatz an ihrem Auflomme« gezweifell
wird . >

hd Hof i . L ., 23. Rov . (Tel .) Der 54jährige Arbeiter
Herpich stürzte von der Treppe durch das Glasdach einer
Fabrik und war auf der Stelle tot .

— Brest, 23 . Nov. (Tel .) Der englische Dampfer „Sirdar " mit
Getreide vom Schwarzen Meere nach Deutschland unterwegs ist bei
dichtem Nebel auf Felsen ausgelausea und verloren . Die Besatzuno
ist gerettet ,

Sport -Nachrichten .
K Karlsruhe ,

'
23. Rov . Für badische Städte wnrden fvr da»

«AM Jahr folgende Rrmürrmiue festgelegt: Acher» am 2. und 9.
Juli , Baden -Baden (Internationale Rennwoche) 25 ., 27 ., 29.. 81 .
A»gust, 2. und 8. September , Freiburg 30 . April , Karlsruhe 23 . April
und 15 . Oktober. Mauuheim (Mairennen ) 30 . April , 2 . und 7. Ra «.



Nr. 545 Mittagblatt. Donnerstag den 24. Nov. 191» A U d i f lh V Presse . «Seile 3
Lärm links) . Es handelt sich hier um eine Mache des Großkapitals,
as die Welt durch die Presse regiert. Großkapital und Auslandshan -

jbel gehen zusammen und die sogenannte unparteiische Presse hilft
ihnen bei der Vertretung ihrer Interessen. Von einer wirklichen
Fleischnot kann keine Rede sein , das beweist die Statistik ; denn der
Konsum pro Kopf ist gestiegen . Auch der Austrieb an Rindern ist
Händig gestiegen . Die Fleischnot ist eine Fata Morgana, der man jetzt
geradezu nachlechzt. Der Fleischpreis ist gestiegen , daran ist aber die
Landwirtschaft nicht schuld. Der Reichskanzler soll sich äußern , was er
als Grund der Steigerung ansieht , und was er dagegen zu tun gedenkt.
Gegen die Landwirtschaft wird eine gewissenlose Hetze getrieben.
Nicht bei den Viehzüchtern sitzen die wirklichen Fleischverteurer, die
sitzen an anderer Stelle . Die Metzger habe ich dabei nicht im Auge.
Es gibt zwischen Metzgern und Produzenten viele Stellen . Im all¬
gemeinen machen die Metzger ja auch ihr Schnittchen . Dann wirst
Preissteigernd, daß die Städte für das Oktroi Ersatz suchen und die
Schlachthausgebühren erhöhen . Dem sollte man die Grenze ziehen .
Auch die Viehhossgebuhrensind über Gebühr erhöht worden. Sie sind
um 40 bis 165 Prozent höher als früher . (Zwischenrufe : Wie hoch
sind sie denn jetzt?) Ich kann mich auf einzelne Zahlen nicht einlassen.
( Stürmisches Gelächter und Aha !-Rufe.) lieber 10 Prozent der Vieh¬
produktion sind in den Händen des kleinen Grundbesitzes . Werden ihm
die Einnahmen aus dem Bestand verdorben , kommen die Seuchen , die
seinen Viehstand vernichten , so hat er den größten Schaden , und
nicht der Großgrundbesitzer . Die Viehhaltung ist auch nicht so
einfach , sie verlangt eine große Pflege . Wer das bestreitet , der hat
keine Ahnung von de: Viehzucht . (Heiterkeit rechts. ) llebrigens ist
alles teurer geworden . Die Gehälter sind erhöht worden, die
Steuern auch . Die sozialpolitischen Lasten sind in die Höhe gegangen,
da muß auch die Landwirtschaft mit ihren Preisen in die Höhe gehen .
Sie ist aber nicht vorangegangen, sondern sie mußte einfach folgen.
(Zuruf: Sie haben aber ganz gut abgeschnitten dabei. ) Der Land¬
wirt muß sehr oft dabei noch zusetzen. Die Landwirtschaft will keine
abnorm hohen Preise, weder für Fleisch , noch für Getreide. Dabei
macht sie schlechte Geschäfte, denn ein Preissturz würde ihr nur umso
mehr schaden . Die Landwirtschaft will nur stetige gut« Preise. Der
Oeffnung der Grenzen stimmen wir nicht zu, weil die Preise dadurch
nicht zurückgehen werden . Die badische Regierung hat ein Kontingent
aus Frankreich zur Einfuhr durchgesetzt. Auf dem Mannheimer Martt
aber war wenig Vieh, weil die einheimischen Händler sich zurückhiel-
ten ; infolgedessen waren die Preise hoher . Dabei haben die Händler
,in Frankreich nur aus Hochmut gekauft und zwar aus berechtigtem
Hochmut weil sie das Verlangte auch durchsetzen wollten . Im Groß¬
handel ist man mit diesem Vorgehen der badischen Regierung sehr un¬
zufrieden . Andererseits erhalten das Kontingent zur Einfuhr nur
die Großhändler und nicht die Kleinen und deshalb ist auch der
Kleinhandel unzufrieden . Wem hat also die ganze Sache Nutzen ge¬
bracht? Der Landwirt fürchtet die Einschleppung von Seuchen . Schutz
gegen diese Gefahr ist nötig . Der Landwirt muß Vertrauen zur Hal¬
tung der Regierung haben . Seuchen würden ihn unendlich schädigen.
Im Namen der gesamten Landwirtschaft spreche ich mein Bedauern
darüber aus , daß die badische Regierung die Grenzen geöffnet hat und
dadurch die Seuchengefahr außerordentlich vermehrt ist. Die Regie¬
rung soll Klarheit schaffen und wir verlangen , daß sie am Seuchen¬
schutz festhält und die Grenzen geschloffen läßt. Das Gegenteil ist
eine Gefährdung des deutschen Volkes. Der deutsche Bauernstand
wird diejenigen Parteien sich merken, die eine ihm so feindselige Hal¬
tung einnehmen. (Lebhafter Beifall rechts.)

Staatssekretär Delbrück führt in
Beantwortung der Interpellation

aus : Hauptsächlich wird eine Erleichterung der Einfuhr ausländischen
Viehs verlangt. Für diesen Zweck müßten die bestehenden sanitäts -
und veterinärpolizeilichen Vorschriften abgeschwächt oder beseitigt Wer¬
der. Es besteht aber für alle Regierungen kein Zweifel , daß nur alle
diese Maßnahmen die hinreichende Sicherheit bieten gegen die Einfuhr
nicht sijMandDier
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Einschleppung von
Viehseuchen. Diese Vorschriften können also nicht abgeändert werden ,
lediglich um den einheimischen Markt billig zu versorgen . Dazu kommt,
daß die Exportfähigkeit eines Teiles der hier in Betracht kommenden
Länder zurückgeht. Aus Rußland darf Schlachtvieh in beschränktem
Maße nach Oberschlesien eingeführt werden; das Kontingent- ist aber
in den letzten Jahren nicht voll ausgenützt worden. Aus Oesterreich-
Ungarn dürfen jährlich 8000 Stück Schlachtschweine nach Sachsen und
Bayern eingeführt werden. Weitere Erleichterungen dieser Einfuhr
dürfen nicht zugestanden werden (Hört, hört !) , wegen der dadurch
notwendigen Aenderung des Viehseuchenschutzabkommens . Dazu
kommt, daß Oesterreich-Ungarn in gleicher Weise unter der Fleisch¬
teuerung leidet. 62 000 Gehöfte sind dort verseucht. (Hört ! Hört!)
Aus der Schweiz ist die Einfuhr von Rindvieh und Ziegen seit Sep¬
tember d: Zs . wieder gestattet . Aehnlich ist es Frankreich gegenüber ,
von wo Rindvieh und Schweine zur sofortigen Abschlachtung nach
Deutschland eingeführt werden dürfen. Aus Holland und Belgien ist
die Einfuhr von lebendem Schlachtvieh noch verboten wegen der
dort herrschenden Maul - und Klauenseuche . Aus Dänemark ist die
Einfuhr von Wiederkäuern auf dem Seeweg bei zehntägiger Quaran¬
täne gestattet . Gegen die Tuberkulosegefahr soll bei dänischem Schlacht¬
vieh ein neues Jmpfmittel eingeführt werden. Aus Amerika ist die
Rindereinfuhr verboten, für andere Wiederkäuerbei Quarantäne aber
gestattet . Schweine-, Schaf- und Ziegenfleisch kann aus anderen Län¬
dern außer Rußland und den Balkanstaaten eingeführt werden, ebenso
Rindfleisch , außer aus diesen Ländern, aus Belgien und Amerika . Die
Fleischeinfuhr aus Rußland könne wegen der dort herrschenden Rin¬
derpest kaum gestattet werden. Die Einfuhr aus Amerika würde vete-
rinärpolizeilich weniger bedenklich sein ; sie muß aber ohne Wirkung
bleiben, solange wir die Bestimmung haben, daß geschlachtetes Fleisch
nur in ganzen oder halben Tierkörpern, zusammenhängend mit den
inneren Organen, eingeführt werden kann . Diese Bestimmung wird
von dem Reichsgesundheitsamtbefürwortet. Ihre Abschaffung würde
die Preise kaum herabmindern. Es darf nicht an ihr gerüttelt wer¬
den. Das beste Mittel gegen die Preissteigerung liegt in einer Ver¬

stärkung der in hohem Maße erweiterungsfähigen Viehproduktion.
(Sehr richtig ! rechts .) Die Eisenbahntarife sind nicht hoch . Die Aus-
nahmetartfe werden übrigens bis 1012 unverändert bleiben.

Preußischer Landwirtschastsminister Frhr. v. Schorlemer :
Unerörtert muß ich lassen , ob das Fleisch wirklich unter allen Um¬
ständen das einzige und unbedingt notwendige Nahrungsmittel ist.
(Große Unruhe links.) Deutschland hat sich an den Fleischkonsum ge¬
wöhnt. Die Preise sind allerdings bedauerlich hoch , eine Fleischnot
besteht jedoch nicht und eine Verminderung unseres Viehbe¬
standes ist nicht wahrscheinlich . Vermehrte Einfuhr fremden Liehe«
schädigt die einheimische Viehzucht . (Sehr richtig! rechts .) Die
Schweinepreise sind niedriger als im Vorjahre. Jedenfalls hat sich
die wichtigste Fleischsorte nicht verteuert. Ebenso finfc die Preise für
Wild , Fisch und Geflügel nicht gestiegen . Zur Verteuerung wirken
auch noch ganz andere Faktoren mit , für die man die Landwirtschaft
nicht verantwortlich machen kann . Die Landwirtschaft wünscht stabile
Preise. Zu besonderen Maßnahmen liegt heute kein Anlaß vor. Unser
Viehbestand darf nicht verseucht werden. Wir müssen unabhängig vom
Ausland bleiben. (Beifall rechts .)

Auf Antrag des Abg. Singer beschließt das Haus die
Besprechung der Interpellation .

Abg. Herold (Ztr.) : Die Zollpolitik ist nicht schuld an der
Teuerung. Auf Men Gebieten ist eine Preissteigerung vorhanden.
Das Ausland ist nicht in der Lage, viel Vieh an uns abzugeben. Den
Schutzzoll und di« Viehsperre aufzuheben , würde unzweckmäßig sein .
Wir müssen daher streben, unsere Produktion weiter zu heben . (Beifall
im Zentrum.)

Abg. Stauffer (W. Vgg .) : Wir können unfern Konsum wenig¬
stens bis ru 97 Prozent selbst decken. Schwankende Preise kann itut der

kapitalistische Großhandel wünschen. Bald werden wir ja auch wieder
normale Preise haben Im Süden sind die Preise schon erheblich zu¬
rückgegangen. Das Wichtigste ist, daß die Maul - und Klauenseuche
von der Eroßhandelsstraße verschwindet . (Beifall .)

Darauf wird ein Antrag auf Vertagung angenommen. Nächste
Sitzung: Donnerstag 1 Uhr : Wahl eines Zweiten Vizepräsidenten.
Fortsetzung der heutigen Beratung und die übrigen Interpellationen .

* « *
= Berlin , 23. Nov. (Tel .) Die Nachricht , daß der Reichstagsab¬

geordnete Dr. Pichler (Ztr.) sein Mandat niedergelegt hat, ist auf
einen Irrtum zurückzuführen. Pichler dachte nicht daran, sein Mandat
niederzulegen ; er wird jedoch bei den Neuwahlen nicht wieder kandi¬
dieren .

) : ( Berlin , 23. Nov. Prof . Spahn , der kürzlich zum Reichstags¬
abgeordneten gewählte Sohn des 1 . Vizepräsidenten, ist, wie am Mitt¬
woch abend bekannt wurde , nach einer längeren Sitzung der Zentrums-
fraktion durch Beschluß in die Fraktion ausgenommen worden.

Berlin » 24. Nov. (Privattel .) Wie verlautet , soll die Be¬
ratung der Interpellation wegen der Königsberger Kaiserrede im
Reichstag auf die n ä ch ft e W o ch e verschoben werden.

hd Berlin , 24. Nov. (Privattel . ) Der „Post" zufolge beab¬
sichtigen die bürgerlichen Parteien die sozialdemokratische Anfrage
wegen der Königsberger Kaiserrede nur durch eine kurze Erklärung
zu beantworten. Es schweben zur Zeit noch Verhandlungen, ob nicht
im Namen sämtlicher bürgerlicher Parteien der Abg.
Bassermann (nationalliberal) eine Erklärung abgeben soll.

Interpellationen betr . Rebbau .
L=r Berlin , 24. Nov. Die heute dem Reichstag zugegangene na¬

tionalliberale Interpellation lautet : Ist der Herr Reichskanzler be¬
reit, mit Rücksicht darauf , daß die Rebenschädlinge seit Jahren dem
Rebenbau großen Schaden zufügen und in Verbindung mit den un¬
günstigen Witterungsverhältnisse» dieses Jahres in vielen Gegenden
die ganze Weinernte vollständig vernichtet haben, in größerem Um¬
fange als bisher Reichsmittel zu deren Bekämpfung insbesondere für
Erforschung wirksamer Methoden zur Verfügung zu stellen und wei¬
tere Maßnahmen zu ergreifen , welche diese Bekämpfung den Winzern
erleichtern und verbilligen, ferner im Einvernehmen mit den betei¬
ligten Bundesstaaten eine einheitliche und dadurch wirksame Bekäm¬
pfung der Rebenschädlinge in die Wege zu leiten ?

Eine gleichzeitige Interpellation des Zentrums lautet : Ist der
Reichskanzler bereit, unter den Bundesregierungen Erwägungen dar¬
über herbeizufühlen, wie auf Grund einer Verständigung der beteilig¬
ten Staaten ein wirksamer Kampf gegen die Rebenschädlinge» die
seit einigen Jahren so Mgemein verheerend auftreten, durchgeführt
werden kann?

Amtliche Nachrichten -
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

2 . November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Forstwart Tho¬
mas Martin in St . Leon die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 26 . Ok¬
tober d . I . gnädigst gerutzt, die Steuerkommissäre Cäsar Bertsch in
Meßkirch und Heinrich Haßinger in Kenzingen landesherrlich anzu¬
stellen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 17 . No¬
vember d. I . gnädigst geruht , dem Hausarzt Dr. Georg Sieglitz beim
Landesgefängnis Mannheim die etatmäßige Amtsstelle eines Straf¬
anstaltsarztes zu übertragen . _

Badische Chronik.
t= Karlsruhe, 24. Nov. Das Finanzministerium hat die

nachgenannten Finanzpraktikanten zu Finanzassessoren er¬
nannt. Albert Dilger von Freibukg, Otto Aicham von
Waldshut, Rudolf Bälle von Lahr , Hugo Hoffmann von
Erünfeld, Hermann August Köhler von Tauberbischofsheim,
Hermann Mayer von Wiesental, Adolf Sahner von Freiburg,
Emil Schiitzle von Wolfach, Otto Schmitt von Rastatt , Otto
Säger von Karlsruhe, Albert Boegele von Mannheim, Hein¬
rich Wiest von Eünzgen und Dr , Eugen Wintermantel von
Hödingen .

ctz Karlsruhe, 23. Nov. Die durch dfe Bad. Landwirtschafts-
kammer veranstaltete Beschickung der Deutschen Gersten - und Hopfen¬
ausstellung in Berlin mit badischen Braugersten hat in diesem Jahr
gute Erfolge erzielt. Von 5 nach Berlin gesandten Gerstenmustern
haben 3 eine Auszeichnung erhalten und zwar 2 einen 3 . Preis und
1 eine Anerkennung . In diesem für die Gewinnung einer guten
Braugerste außerordentlich ungünstigen Jahre muß dieses Ergebnis
als sehr befriedigend bezeichnet werden .

= Karlsruhe, 23. Nov. Der Deutsche Handelstag hatte in seiner
letzten Sitzung einen Beschluß gefaßt , betr. „Aufhebung des Steuer¬
privilegiums der Kosumvereine und in Ausführung dieses Beschlusses
hatte der Handelstag dann eine Eingabe an die zuständigen Behörden
der Bundesstaaten gemacht. Das badische Finanzministerium teilte
dem Deutschen Handelstag auf die Eingabe mit : „Nach der badischen
Steuergesetzgebung gilt der Geschäftsbetrieb der Erwerbs - und Wirt¬
schaftsgenossenschaften (auch derjenigen , die nur die Bedürfnisse ihrer
Mitglieder befriedigen ) als gewerbliche Unternehmung. Diese Genos¬
senschaften sind daher auch grundsätzlich Vermögens - (gewerb-) steuer¬
pflichtig . Befreit sind nur die im § 51 Ziff . 3 VStG , erwähnten klei¬
nen Vorschuß- und Kreditvereine, landwirtschaftlichen und klein¬
gewerblichen Vereinigungen und Vaugenossenschaften . Zur Einkom¬
mensteuer werden von den Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften
nur die Konsumvereine , mit Ausnahme derjenigen, die vorwiegend
den gemeinschaftlichen Einkauf von Wirtschaftsbedürfnissendes land¬
wirtschaftlichen Betriebs für die Vereinsmitglieder bezwecken, heran-
gczogen . Als deren Einkommen gelten die Ueberschüsse, die als Zinsen
und Dividenden unter die Mitglieder verteilt werden, soweit sie 3 v.
H . der Eeschäftsguthaben der Mitglieder übersteigen , ferner die Heber -
chüsse, die zur Bildung von Reservefonds, zur Schuldentilgung usw .

verwendet werden . Daneben haben die Konsumvereinsmitglieoer ,
ebenso wie die Mitglieder der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-
chaften ihre Eeschäftsguthaben zur Vermögenssteuer und das hieraus
liegende Einkommen zur Einkommensteuer zu versteuern . In gleichem

Umfang unterliegen die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften und
ihre Mitglieder mit ihrem Vermögen und Einkommen den direkten
Gemeindesteuern ".

sch . Graben (A. Karlsruhe) , 24 . Rov . Rach kaum acht¬
monatlicher Ruhe wurde die hiesige Einwohnerschaft heute
nacht wiederum durch FeuerlSrm aus dem Schlafe geweckt.
Dem Feuer , welches etwa um 3412 Uhr in der Scheune des
Schuhmachers H. Zimmermann in der Kirchenstraße ausbrach
und mit rasender Schnelligkeit um sich griff , fielen 2 Doppel-
cheuern, 1—2 Schuppen und 1 Werkstätte ,«m Opfer. Wie

der Brand zum Ausbruch kam , konnte bis jetzt noch nicht
estgestellt werden.

$ Huchenfeld (A . Pforzheim) , 24 . Rov. In der Frühe
des gestrigen Tages brach in dem Anwesen des K . Fricker
hier ein Brand aus, der auch das angebaute Wohnhaus er¬
griff. Beide Gebäude sind durch das Feuer erheblich be-
chädigt.

tu Rheinhausen (A. Philippsburg) , 23 . Rov . Die Franz
Haßelbach 1 Eheleute feierten gestern beide im Alter von 78
Jahren in voller Rüstigkeit die goldene Hoch,eit. Der Grotz-
herzog hatte die Jubilars mit einem Gnadengeschenk von
30 cM. bedacht -

M Mannheim. 24. Rov . Der 9 Jahre alte Volksschüler
Wilh . Haug, den, wie in der Dienstag -Ausgabe gemeldet,
ern von einem Neubau herabftürzender Balken auf den Kopf
traf, ist gestern vormittag seinen Verletzungen erlegen.

•*
: Heidelberg , 24 . Rov . Der Eroßherzog hat den von

der Kirchengemeinde Heidelberg gewählten- und präsentierten
Pfarrer Max Weiß in Waldshut zum Pfarrer der 2. Pfarrei '
an der hiesigen Ehriftuskirche ernannt.

() Heidelberg . 23. Rov . Der Stadtrat hat in seiner
letzten Sitzung den Antrag der hiesigen Gewerkschaften aus
Aufhebung des Oktrois für Seefisch« abgelehnt.

X Hettingen (A. Buchen) . 23. Rov . In vorletzter Nacht
brannte die Schul - und Rathausscheuer » angefüllt mit Stroh ,
Heu und Brennholz, nieder. Man vermutet Brandstiftung.

: : Mosbach (A . Achern ) , 23 . Rov . Am letzten Montag
feierten die Eheleute Andr . Roth u. Ereszentia geb . Panther
das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Am gleichen Tage hielt
der jüngste Sohn des Jubelpaares feine grüne Hochzeit.

* villingen , 23. Nov . In 4stündiger Sitzung beschäftigte sich nun¬
mehr der Bürgerausschuß mit der Frage : Heranziehung weiterer In¬
dustrie durch Gewährung billiger elektrischer Kraft unter Anschluß
an da« Rheinkraftwerk Laufenburg oder Ausbau des hiesigen elektr .
Werkes . Nach einem prächtigen auch kulturell hochinteressanten Re¬
ferat des Herrn BürgermeistersDr . Braunagel traten bezügl. des An.
jchlusses an Laufenburg manche überängstliche , aber ebenso auch be¬
rechtigte Bedenken auf, während einige Redner die Angelegenheit noch
nicht für genügend geklärt hielten und wieder andere die Ueberweisung
der Sache an eine Kommission wünschten. Dieser Vorschlag fand all¬
gemeine Zustimmung.

Höchenschwand (A. St . Blasien) , 23 . Nov . Beim hie¬
sigen Bürgermeisteramt lief folgendes Telegramm ein : „Ihre
Königliche Hoheit Eroßherzogin Luise beauftragt mich mit
der Uebermittelung aufrichtiger Teilnahme an dem großen
Brandunglücke , welches das Dorf betroffen . Graf Andlaw ."
Bekanntlich brannte vor kurzem das Kurhaus Höchenschwand
vollständig nieder .

Schönau i. W., 23. Nov . Ein bedauerlicher Unglücks -
fall traf die Familie Hermann Bugmann, Buchbinder hier.
Ihr ältestes. Sjähriges Eöhnchen holte in einem unbewachten
Augenblick Streichhölzchen vom Schaft herunter und wollte
eine Kerze anzünden . Unglücklicherweise fing das Hemd, mit
dem das Kind nur bekleidet war, Feuer und verbrannte auf
dem Leibe , bevor Hilfe zur Stelle war. Infolge der erlitte¬
nen Brandwunden starb der Knabe innerhalb kurzer Zeit .

st . Konstanz , 23 . Nov . Einen räuberischen Ueberfall
verübten hier gestern nacht zwei Männer auf einen von der
Reise heimkehrenden hiesigen Handelsmann. Der lleberfal -
lene wurde schwerverletzt in das Krankenhaus verbracht . Die
beiden Räuber ergriffen auf Hilferufe die Flucht und konn¬
ten bisher noch nicht festgenommen werden . Der zum Tat¬
platz herbeigeführte Polizeihund nahm die Spur der Täter
auf und gelangte an die Wirtschaft „Walhalla ". Die Wirt¬
schaft wurde heute geschloffen , sovaß niemand unbeachtet aus-
und eingehen kann.

st . Konstanz, 23. Nov. In der Nähe des Konstanzer
Leuchtturmes wurde heute nachmittag die Leiche eines jun¬
gen unbekannten Mannes aus dem Waffer gezogen. Es han¬
delt sich jedenfalls um Selbstmord .

Aus dem gewerblichen Leben .
(-) Karlsruhe, 24 . Nov. Die Arbeitgeberverbände des

deutschen Holzgewerbes beschlossen eine allgemeine Preis¬
erhöhung der Schreinerarbeiten um 7yz Prozent.

-f- Et. Blasien, 23. Nov . Die hiesige Stadtverwaltung
hat Schritte eingeleitet, um der Milchverteuerung in hiesiger
Stadt entgegenzutreten . Sie will dafür Sorge tragen , daß
Milch zum alten Preise in genügender Menge eingeführt
wird, und ist bereits in Verhandlungen mit auswärtigen
Milchlieferanten eingetreten .

--- Huelva, 23. Nov. (Tel.) Nach einer amtlichen Meldung ist
die Ausftandsbewegung allgemein . Rur die Bergleute
fahren fort , zu arbeiten. Truppen sind nach dem Streikgebiet ab¬
gegangen. Man hofft aber auf eine baldige Beilegung des Aus¬
standes . _ __ ___

Vom Wetter .
% Heidelberg , 24. Nov. Beim Kohlhof und Königsstuhl sind die

Rodelbahnen befahrbar . Die Schneehöhe beträgt ca . 15 Zenttmeter ,
die Kälte 1 Grad .

hd Innsbruck , 23. Nov . (Tel.) Der Winter hat hier
sehr streng eingesetzt. Die Straßenbahn konnte nur mit
Schneepflügen verkehren. In vielen Tälern sind große
Schneelawinen niedergegangen . Im Savetal erfolgte ein
koloffaler Bergsturz.

hd Zürich. 23. Nckd . (Tel.) Der Winter hat in de«
ganzen Schweiz seinen Einzug gehalten . Im höheren Juror
fällt der Schnee seit 8 Tagen . Ehauc de Fonds meldet bei
10 Grad Kälte 1 Meter Schneehöhe. In den Alpe« steht
es ähnlich . Die kleine und große Scheidegg verzeichnen bei
12 Grad Kälte iy 2 Meter Schneehöhe. Auf der Hofpizhöhe
des Bernina -Paffes liegen für die Jahreszeit ganz außer¬
gewöhnliche Schneemaffen von 2—3 Meter Höhe , was sonst
nur nach strengem Winter gegen das Frühjahr der Fall zu
sein pflegt. Auch in den tiefer gelegenen Gegenden wie
Zürich schneit es anhaltend . Der Wintersport ist in allen
Kurorten bereits in vollem Betrieb.

Aus der Residenz.
K - rlSrube . 24. RovemSer.

= Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog hörte am
Dienstag den Dortrag des Eeheimerats Dr. Freiherrn von
Babo. Gestern vormittag nahm der Eroßherzog die Vortrage
des Geheimerats Dr. von Nicolai, des Staatsministers Dr«
Freiherrn von Dusch , des Ministers Freiherrn von Bodma «
und des Finanzministers Rheinboldt entgegen.

) : ( Deutscher Werkmeisierverband. Im Monat Oktober veraus¬
gabte der deutsche Werkmeisterverband an Sterbegelder 53 420 M , und
zwar für 58 männliche Mitglieder 44 360 Ji ; für 50 weibliche Mit¬
glieder 9060 M . Der hiesige Bezirksverein ist hieran mit 2 Sterbe -
allen und dem Betrag von 1580 J4 beteiligt ; eine ganz schöne

Summe für die Hinterbliebenen .
rtz Scharfschützen-Wettr . Man schreibt uns : Captain Slema , de,

berühmte Scharffchütze , der zur Zeit mit seiner hübschen Partnett »
Miß Alice allabendlich im Kolosseum seine verwegenen Künste zttgt ,
hat gestern eine etwas eigentümliche Forderung verbunden mit eine«
Wette von cH 300 angenommen . Es ist in hiesigen Spottskreisen »et»
chiedentlich geäußert worden, das Schießen dieser Künstler, ftt nu«

deswegen so phänomenal , weil sie sich immer nur ihrer eigenen Waffe«
und ihrer eigenen Munition bedienen . Die 'Bedingungen di« Captain
Slema gestellt worden, sind folgende : er muß an einem von der Direk¬
tion bestimmten Abend (wir möchten gleich erwiedern, daß He«
Direktor Kiefer Samstag abend dazu bestimmt hat) sttne sämtlich»

C;
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Knnstschüfle mit . fremde« Gewehre« und Pistole « , die ihm von hiesigen
Eportsleuten zur Verfügung gestellt werden , ausfützrrn . Sollte es
Captain Slema zelingen , die Wette zu gewinnen , jo wäre es eine
Eportsleistvng einzig in ihrer Art .

* Im Kanfmännijchen Verein spricht heute Abend 8 '/- Uh: (Ein -
trnchisa« ?) Schriftsteller Dr . Hermann Bahr -Wien über Schausoiel-
kvnst

2 Rollfchnhsport! Für uns moderne Menschen hat der Winter
tauge »icht mehr die Unannehmlichkeiten und Schrecken , die er unse-
rm, Vorfahren zeigte. Wir haben es verstanden , uns ein llniversal -
Heilmittel dienstbar zu machen , welches — nivellierend — die Unter¬
schiede zwischen den einzelnen Jahreszeiten im weitesten Mohe zu
beseitigen vorsteht. Dieses Mittel heißt „Sport " ! Deutschlands
Kultur ruhte bis jetzt in wissenschaftlichem , grüblerischem Denken, in
de : Kunst und in der Literatur . -Nach der körperlichen, nach der per¬
sönlichen Seite hin , beginnt ste sich erst zu regen . Abere dieses Er¬
wachen macht sich überall stark bemerkbar . Mit einer großen Pro¬
paganda hat überall die spottliche Bewegung eingesetzt und unbestrit¬
ten große Vorteile für das deutsche Volksgesunden gebracht. — Viel¬
leicht der jüngste Sport , ein Zwillingsbruder des Flugsports , ist der
„Rollschuhsport" , ein Sport , der gerade für die kommenden Winter¬
saison als wirklich praktischer und den gesundheitlichen Wert der
Sache in de« Vordergrund stellender Sport betrachtet werden muß.
Der Momente , die den Rollschuhsport vielleicht zum volkstümlichen
machen , find gar viele , lleber den Zweck des Nollschuhlaufens Wotte
»n verlieren , erübrigt sich. Ist es doch sattsam bekannt , daß das Roll¬
schuhlaufen eine äußerst zuträgliche Bewegung ist , welche die Bein¬
muskulatur im allgemeinen ausbildet . Ein äußerst wichtiger Um¬
stand, der ganz besonders das Rollschuhlaufen zum Allgemeingut
sämtlicher Gesellschaftsklassen macht, ist der, daß dieser Sport auch
von der Damenwelt freudig begrüßt wird . Die meisten Großstädte
haben diesem Sport ein eigenes Heim erbaut und täglich erstehen neue
Rollschuhbahnen, welche einen wichtigen Lebensnerv im Körper einer
modernen Großstadt bedeuten . Auch in unserer Stadt ist vor einiger
Zeit eine solche Bahn erstanden , eine vornehme Pflegestätte dieses
Sportes . Die Gründer des „Rollschuhpalastes" in der Eartenstraße
haben sich einen großen Verdienst erworben . Nicht minder verdient
auch anerkannt zu werden, daß mit dem „Rollschuhpalast" eine weitere
Unterhaltungsstätte in unserer Stadt geschaffen worden ist . Das
Etabliffement ist gedacht als ein Sammelpunkt der Familien , als
der Treffpunkt allere Gesellschaftsklassen , als eine Erholungsstätte für
diejenigen , welche nach des Tages Mühen und Hasten den abgespann¬
ten Körper durch vernunftmäßigen und ästhetisch einwandfreien
Sport wieder erfrischen und neu beleben wollen.

A Glatteis brachte uns der heutige Frühmorgen . Das städtische
Tiefbauamt hatte dafür gesorgt, daß an frequenten Straßenkreuzungen
und öffentlichen Gehwegen schon um 7 Uhr Sand gestreut wurde zur
Verhütung von Unfällen .

8 Diebstähle und Betrügerei «« . Vor mehreren Wochen spiegelte
ein angeblicher Reisender Franke , der bei einer Kunstanstalt in Straß -
burg in Stellung sein wollte verschiedenen Personen in der Weststadt
vor : wenn ste 1000 Stück Anstchtspostkarten bestellten, würden ste leih¬
weise einen drehbaren Kartenständer für das Schaufenster erhalten :
müßten aber dafür 6 Mark Kaution stellen. Mehrere Personen mach¬
ten eine entsprechende Bestellung und zahlten auch die 6 Mark . Sie
erhielten weder die Karten noch den Ständer . — Ein 29 Jahre alter
lediger Maler aus Mingolsheim stahl seiner Braut , während sie eine
Gefängnisstrafe verbüßte , 35 Mark in bar und Aussteuergegenstände
im Werte von 176 Mark und ging von hier flüchtig . — Am 21. d .
Mts . , nachmittags 1 % Uhr , wollte eine Frau aus Wolfartsweier bei
der evangelischen Stistungsverwaltung 32 Mark Pachtzins bezahlen ,
fand aber das betreffende Bureau noch geschlossen. Unmittelbar her¬
nach kam ein etwa 26 Jahre alter mittelgroßer Mann mit schwarzem
Schnurrbart , in dem ste den betreffende« Beamten vermutete und über¬
gab ihm ohne weiteres am Hausgange die 32 Mark . Der Unbekannte
hieß die Frau warten , bis er quittiert , entfernte sich und kam nicht
mehr zurück. — Am 22. d. Mts . wurde aus dem Hausgange , Ostend-
straße 8, ein neues Fahrrad , „Gritzner" , im Werte von 135 Mark ge¬
stohlen.

Gerichtszettring.
«t . Konstanz , 23. Nov . Wegen Blutschande wurde von

der gestrigen Strafkammersitzung der Landwirt Anton Straub
von Stetten a . k. M . zu 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und
3 Jahre Ehrverlust , Marie Anna Straub wegen derselben
Tat zu 8 Mouaten Gefängnis verurteilt .

kg Dresden , 23 . Nov . (Tel .) Der aus Böhmen gebür¬
tige Fleischer und Mädchenhändler Kallausch wurde hier zu
8 Jahren Gefängnis verurteilt . Er hat Mädchen aus Oester¬
reich an Dresdener öffentliche Häuser verkauft .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

--- Brüssel . 23 . Nov . Ein heute abend 6 Uhr ausgege¬
bener Krankheitsbericht besagt : Die Königin hat während
des Tages verschiedentlich geschlafen. Der Berlanf der
Krankheit ist normal geblieben .

— Petersburg , 23 . Nov . Die Oktobristen haben in der Duma Vor¬
lagen eingebracht über die Errichtung von Volksaufklärungsanstalten
auf Staatskosten zur Erinnerung an Tolstoi und zur Einführung der
Semstwo-Jnftitution in den polnischen Gouvernements .

— Wien , 24 . Nov. Der Finanzminister wird heute im Abgeord¬
netenhause das Budget einbringen . Es schließt mit einem Ueberschuß
von einigen 100 066 Kror en.

hd Eens , 23 . Novbr . Der Genfer Anarchist Sinner wurde wegen
ansreizender Artikel gegen den Präsidenten der Republik Frankreich,
Falliere » , anläßlich seines Besuches in der Schweiz vom Lausanne !
Schwurgericht zu 80 Tagen Gefängnis und 106 Franken Geldstrafe
verutteilt . Der Verleger der „Voix du Peuple " erhielt 488 Franken
Geldstrafe.

— Lissabon , 23 . Nov . Brito Connacho hat das Ministe¬
rium der öffentlichen Arbeiten übernommen .

-- Avis Abeba , 23 . Nov . Als der englische Gesandte in dem
Hause eines Abessiniers Streitigkeiten schlichten wollte , ent¬
stand eine Schlägerei , bei der der Gesandte und das Personal
der Gesandtschaft verletzt wurden . Die Regierung ließ die be¬
teiligten Abessinier öffentlich auspeitschev .

Die Ostafienreise des deutsche» Kronprir»zenpaares
---- Kandq , 23. Nov. (Reuter .) Der Kronprinz und die Kron -

prinzesfi« besuchte gestern abend die Pallakelly -Pflanzungen und be¬
sichtigten dort die Ernte und das Fertigmachen des Kakaos , das Ab-
zapfen, die Sammlung und das Fertigmachen des Rubbers . Heute
morgen besuchten ste den Tempel des heiligen Zahns des Buddha .

Heute vormittag fuhr das Kronprinzenpaar im Automobil nach
Peradeneqa , von dort nach Katngoftota » um den Elefanten von Maha -
weligaaga zu sehen . Heute abend findet eine Prozession in Peraher »
zu Ehren des Kronprinzenpaares statt .

Der Kronprinz und die Kronprinzessin find von Kandy entzückt
und erklärten , es sei einer , der schönsten Orte , di« sie je gesehen hätten .

Ter päpstliche Erlaß über die Erfttomminikanten.
= : Paris , 23. Nov . Unter dem Borfitz des Erzbischofs von

Okeims, Kardinal Lucon , versammelte sich heut« im Katho¬

lischen Institut eine große Anzahl von Bischöfe« , um über
den päpstliche» Erlaß betreffs des Alters für die erste Kom-
«at« ioe zu beraten .

Es heißt , de: Episkopat habe , um dem päpstlichen Erlaß
Rechnung zu tragen , den Beschluß gefaßt , daß die Kinder i« Al¬
ter von sieben Jahren die erste Kommunion empfangen können,
aber die erste feierlich« Kommunion werde wie bisher im elfte »
«ud zwölften Jahre statt finden .

Zur Krisis in England .
— London. 23 . Rov . Die sozialistische Partei veröffentlicht ein

Manifest mit heftigen Angriffe« gegen beide Parteien und fordert dazu
auf , die beiden kapitalistischen Parteien stets zu bekämpfen und die
Vertreter der Trade Union zu unterstütze».

— London, 23. Nov. In der Eitn fand heute «ine unioniftische
Versammlung statt , die unter großer Begeisterung wiederum die K a n -
didature « Balfour « und Sie Frederic B - nbury »
aufsteüte . Der Vorsitzende sagte voraus , diese würden mit einer Mehr¬
heit gewählt werden , wie man sie »och nicht gesehen habe .

Balfour hielt eine Red«, in der er erklärte , er sei stolz, sich einen
Demokraten zu nennen . Es fei feine Pflicht , als solcher dem Bolk« die
Wahrheit zu sagen und dem Volke die wirklichen Elemente des Prob¬
lems mit Ruhe und Vernunft auseinanderzusetzen . Balfour beschul ,
digte alsdann den , der die Leidenschaft der Bürger gegeneiaander ent¬
fessle, des verrat » an der Demokratie (lebhafter Beifall .)

Balfour erflärte am Schluß, Redmond und seine Anhänger hätten
in einer Sprach« deren Anmaßung nicht « ehr zu Lbertrefsen sei, ge¬
sagt, sie würden die Radikale » zur Erfüllung ihrer Forderungen
zwingen, und hätten mit Ueberhebung erklärt , der wahre Kern des
Problems sei es, sie zu Bcrbündeteu zu haben . Das Oberhaus soll ver¬
nichtet werden , damit der Teil der Bürgerschaft , der nicht an der Ver¬
fassung Englands festhält, für Irland Homerule verlange .

= London. 23 . Nov. Minister Lloyd George hielt heute in St .
Pancras eine Rede, wobei er beständig von Aahängerinneu des
Frauenstimmrechts unterbrochen wurde . Der Minister erklärte , es sei
bemerkenswert , daß England mehr als je zuvor an Deutschland ver¬
kaufe. Die gelbe Presse werde allerdings auch darin irgendwelche
unheilvollen Beweggründe finden . Lord Lansdownes Pläne bezüglich
gemeinsamer Sitzungen und des Referendums feien reiner Unsinn.
Diese Pläne seien lediglich ausgesonuen , um das Unterhaus zu be¬
schimpfen und herabzuwürdigen .

= London , 23. Nov . Im Unterhaus wurde die dritte Le¬
sung der Finanzbill nach kurzer Debatte angenommen .

Die Frauen st immrechtlerinnen .
= London , 23. Nov . In der Bowstreet erschienen 158

Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes vor dem Richter.
Der Minister Churchill bestimmte , daß nur diejenigen gericht¬
lich zur Rechenschaft gezogen werden sollen , die sich vorsätz¬
licher Sachbeschädigung schuldig gemacht haben . Der Mini¬
ster Birrell liegt infolge der erlittenen Verletzung , welche
ihm von den Anhängerinnen des Frauenstimmrechts zugefügt
wurde , im Bette . Die Verletzung verursacht ihm erhebliche
Schmerzen.

= London, 23. Nov. Der Richter des Polizeigerichts in der Bow¬
street erklärte , das Vorgehen Churchills sei eine große Ungerechtigkeit
gegen die davon Betroffenen . Er habe Briefe von Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts , die in der vorigen Woche verhaftet worden seien,
erhalten , in denen sie beklagten, daß sie zu unrecht verhaftet und ohne
Verhör aus der Haft entlaßen worden seien. So hätten ste keine Mög-
leichkeit gehabt , sich zu verteidigen . Der Richter erklärte , er habe wäh¬
rend seiner Svjährigen Praxis »och kein solche» Verfahre « kenne» ge¬
lernt . Das Verhör , der wegen Sachbeschädigung mit Vorbedacht an -
geklagten Anhängerinnen des Frauenstimmrechts , wurde auf Morgen
vertagt und die Frauen gegen Stellung einer Sicherheit aus der Hast
entlasse«.

Zur Lage in Griechenland.
t= Saften , 24. Nov . Gestern vormittag wurde die Natio¬

nalversammlung im Namen des Königs von Griechenland wie -
dereröffnet . Die Kammer erneuerte ihr Ersuchen an die Mächte
wegen Angliederung Kretas an Griechenland . Die mohamme¬
danischen Deputierten erhoben keinen Widerspruch.

Athen . 23 . Nov . Man erwartet hier für Januar 1911
zur Reorganisation der griechische» Armee das Eintreffen
eines französischen Generals sowie eines Generalstabsoffiziers ,
die den Kern der französischem Militärmission bilden sollen.

Die Revolution in Mexiko
hd Rewyork. 24. Nov. Im ganzen Süden der Republik breitet

sich nach den letzten Meldungen die Revolution rasch aus . Beracruz ,
die wichtigste Hafenstadt im Golf, steht vor der Einnahme durch die
Insurgenten . Der größte Teil der Eisenbahnsteecke ist zerstört und die
Zustände in der Armee sind bedenklich .

Gestern früh fanden neuerdings Kämpfe vor Toreo« statt . Hundert
Regierungs -Soldaten sind gefangen genommen worden . Die Garnison
übergab darauf Toreon nach heftiger Gegenwehr . Diese Regierungs -
Niederlage verschafft den Insurgenten starken Zulauf aus dem Innern
des Landes .

Dem Staats -Departement in Washington gingen Depeschen der
revolutionären Konsuln zu . die über die Deputationen der mexikani¬
schen Armee berichten. Die Stadt Chihahea ist von 12 888 Revolutio¬
nären umlagert . (V . T .)

----- Rewyork . 23. Nov . Eine Depesche aus El Paso be¬
richtet von einem schweren Kampf bei Sanisidro , Dnaehei
und Chihuahua . Es wird gemeldet , daß Madero an der
Spitze einer erheblichen Streitmacht sich zwischen Monterey
und Torreon befindet . Bei Torreon dauert das Gefecht fort .

= Rewyork , 23. Nov . Anscheinend authentische Nachrichten
aus El Paso besagen , die mexikanische Regierung habe alle
Städte im Norden Mexikos wieder in ihrem Besitz.

hd Rewyork , 24 . Nov . Aus der Grenzstadt El Paso in Te¬
xas ist gestern die Meldung eingegangen , daß der Präsident
von Mexiko . Porsirio Diaz . gestern von Revo¬
lutionären ermordet worden sei . Eine Bestätigung
der Nachricht von anderer Seite liegt nicht vor und war auch
nicht zu erlangen , da die Telegraphenlinien zum Teil von Revo¬
lutionären zerstört wurden und zum andern Teil von der mexi¬
kanischen Regierung die strengste Zensur geübt wird .

Rewyork . 23 . Nov . Wie „Associated Preß " meldet , hat
Madero sich zum Pr äs idente « der provisori¬
schen Regierung v on Mexik o erklärt .

Revolution in Brafilie « .
Rio de Janeiro , 24. Nov . Hierselbst sind schwere

Unruhen ausgebrochen . Wie es heißt , soll die bra¬

silianische Flotte mit de « Aufständischen
sympathisiere «.

Auch vom Lande werden Aufstandsbeweguugeu gemel¬
det . (B . T .)

----- London . 24 . Nov . Die Blätter veröffentlichen eine
gestern abend aus Barrow in Furuetz eingegangene Privat -
meldung , wonach Mannschaften brasilianischer
Kriegsschiffe gemeutert und Rio de Janeiro
beschossen haben . Auch einige hiesige Finanzhäuser ha-

di « teloaravbisckio fdmhriM erhalt «n ha « pin Teil bsr

brasilianische « Flotte allerhand Zerstör »«ge« angerichtet
habe. Einzelheiten liege »: noch nicht vor .

hd. Berlin , 2» Nov. Hier eingetroffene Privat -Kabel-Rachrichte»
bestätigen, daß in der beesi ' iamsche« Hauptstadt ernste Unruhe« atuk
gebrechen find . Ans der brnsilienischen Gesandtschaft in Berlin da¬
gegen sind bis zu später Abend stunde keinerlei Nachrichten eingetroffen,
die die Meldungen beftättgen oder widerlegen würden. Bekanntlich
hat der jetzt amtierende Präsident Brasiliens , Marfchall da Fonftea,
zum Deutschen Reich und zum Kaiser persönlich die beste« Beziehungen
unterhalten.

'

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 23 . Rov . (Offizieller Bericht .)»

Das Hauptinteresse konzenttterte sich heute für die Attien der H .
Schlinck u. Cie ., Akt . -Ges . in Hamburg , welche erstmals notiett wurden .
Diese Aktien wurden in kleineren Beträgen zu 225 Proz . umgesetzt :
nachbörslich erfolgten einige Abschlüsse zu 237 Proz . und blieben solche
zu diesem Kurse geftagt . Di« 4VS Proz . Obligationen der genannten
Gesellschaft wurden zu 161 .25 Proz . gehandelt . Auf den übrigen Ee-

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe .
Todesfälle :

26 . Nov . : Julius Naudascher, Schlosser , Ehemann , alt 64 Jahre . —
21 . Nov. : Leopold Hüttisch, Lokomotivführer , Ehemann , alt 56 Jahre .
— 22. Nov . : Rosa Wolf , alt 62 Jahre , Witwe des Kanzleibieners Karl
Wolf : Gottfried , alt 2 Monatelg Tage , V. Karl Minch, Schuhmacher;
Elise , D. Eduard Weingärtner , Schlosser._

Wasserstau » ves Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 23 Nov . 3 .42 m (22 . Nov . 3 . 45 -»).
Schukeriusel , 24 . Nov . Morgens 6 Udr 1,80 m (23 . Noo . 1,91 m).
-- «hl. 24 . Nov. Morgens 6 Uhr 2,76 w (23. Nov. 2,84 m).
Waran, 24. Nov. Morgens 6 Uhr 4 .43 w (23. Nov . 4.52 m).
Mannheim, 24 . Nov. Morgens 6 Uhr 4,12 w (23 . Nov. 4,21 w )

Uergnügungs - und Uereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man an» dem Inseratenteil zu ersehe ».)

Donnerstag den 24 . November:
Npollotheater . 8 Ubr Vorstellung .
Freidenkerbund . 8% Uhr Vortrag bei Ziegler , Bahnhvfstraße .
Kausm. Verein . 8% Uhr Vortrag im Eintrachtsaal . , ■t
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 2 . Frauenabteilung Oberrealschule .
Schwarzwaldver . Vereinsabend im Moninger , Konkordiasaal . Vortrag .
Turngem . 8 '/, ll . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Gutenbergsch.
Turngesellsch . 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam . I . Nebeniussch.
Verein kür Handlnnaskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht.
Verein v. Boaelkreunden. S Uhr Wochenversammlung im gold. Adler

Die Knochen- u. Muskelfleischentmickelung der Säuglinge wird
durch die Ernährung mit „K u f e k e"-Suppe und Kuhmilch am besten
gefördert . Die aus „Kufeke " gekochte Suppe mischt sich sehr gut
mit der Milch, verhindert tm Magen deren grobflockige Gerinnung ,
so daß sie leichter verdaulich wird , und erhöht durch den der Mutter¬
milch entsprechenden Gehalt an Mineral - u . Eiweißstoffen den Nähr¬
wert der Nahrung . 10546a

Der Name „Kardinal“
garantiert

Ihnen beim Einkauf von Malzkaffee ,
dass Sie vom Guten das Beste
erhalten . Lassen Sie sich jedoch ip
eigensten Interesse nur lossejk

„Kardinal- Malzkaffee“
verabfolgen. Nur echt in roterPaekung .

»Ich war am^ ganzen Leibe mit
behaftet , welche mich durch das ewige Jucken

iTag u . Nacht nicht in Ruhe ließen . Nach einer !
I Einreibung v . kaum 14 Tagen mit Zuckers
^ Patent -Medizinal -Seife waren m. Flechten
vollst . verschwunden. JhreSeife ist nicht 1 .50

M . , sond . 100 M . wert . Sergeant M .
" ä <Bt . 50 A ( 15%ig ) n. 1 .50 M

(35% iß , stärkste Form ) . Dazugeh . Zuck» »L-Creme 75 4 u. 2 in sämtl . .
Apotheken , Drogerien und Parfümerien . 8471a

„ Ich war am ganzen LeibeFlechten
frischem, gekochtem Obst,
eingemachten Früchten,
Gelee und Marmelade,
Fruchtsästen Mer Att

schmeckt

Dr. Oetkers Pudding
Dr. Detters PuHHingpulver

erhält einen Zusatz von phosphorsaurem Kall Md
wird dadurch ein hervorragendes knochenblldendes
Nahrungsmittel für Kinder. sv8a

SchmiäfSTee
-1ÖÖ9

Unsinn ! Man wickelt ein Kind nicht in Watte !

I
Es muß auch bei schlechtem Wetter hinaus — nicht nur zur
Schule, sondern auch zum Spiel . Aber vorsehen mutz man sich
freilich, und das tut man. wenn man den Kindern immer ein
Paar Sodener Mineral -Pastillen (Fays ächte ) mitgibt . Die sor¬
gen schon dafür , daß gefährliche Reizungen der Schleimhäute
vermieden werden und daß die Kinder keinen Schaden nehme» .
Wo Kinder sind , dürfen einfach FayS ächte Sodener nicht feh¬
len ! Man kaust sie für 85 Pfg . die Schgchtel in allen ein-
fckläaiaen Geschäften. 93<a
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Liue merkwürdige Methode. Landstraßen zu befestigen .

Von Davis Trietfch .
(Nachdruck verboten .)

Einem Zeitungsmann von Des Moines (Iowa ) genügten für
fein Blatt die Neuigkeiten nicht, die sich von selbst darboten , und er
suchte etwas zu schaffen, was seiner Zeitung eine eigene Rubrik und
einen Vorrang vor den anderen geben sollte. Für ein Blatt des Staa¬
tes Iowa war nichts natürlicher , als dieses Neue und besonders In¬
teressante auf eben diesem Gebiete von Iowa zu suchen, und unser
Zeitungsmann ftknd es auch dort . Nach einigem Nachdenken schien es
ihm , als ob die schlechten Landstraßen seines Heimatstaates das beste
Objekt für seinen Schaffensdrang abgeben würden , und die Beschäfti¬
gung dieses Zeitungsschreibers mit dem Problem der Landstraßen hat
in kurzer Zeit Wunder gewirkt : Innerhalb einer Zeit von fünf Mo¬
naten wurden an 20 000 Kilometer Straße hergestellt, und der Staat
der bisher für die miserable Verfassung seiner Straßen berüchtigt
war , ist jetzt das nachahmenswerteste Vorbild für den größten Teil
- er Vereinigten Staaten geworden .

Unser Zeitungsmann — I . W . Eichinger ist sein Name — hatdies nicht zuwege gebracht durch einen Millionenfonds , sondern durcheine praktische Idee , die mittelst Druckerschwärze und Organisation
verwirklicht wurde . Geld war das wenigste dabei , und darin liegtder Hauptvorzug der neuen Straßen . Während bis dahin in Iowa
für Pflasterstraßen 6000 Dollars , für asphaltierte Chausseen 3000 bis
4500 Dollars , für geschotterte Straßen 400 bis 600 Dollars per Kilo¬
meter ausgegeben wurden , kosteten die neuen Landstraßen ganze zweiDollars pro Kilometer .

Die neue Art des Straßenbaues ist überhaupt kein „Bauen "
. Die

Straße wird „gezogen " — dragged , wie es auf Englisch heißt . Zwei
Holzbalken, beispielsweise 15x20 Zentimeter dick, und vielleicht
zwei Meter lang , werden mit einem Zwischenraum von etwa einem
halben Meter nebeneinander gelegt und durch zwei oder drei auf¬
genagelte Bretter miteinander verbunden . Das ist der ganze Apparat .
Er hat Aehnlichkeit mit einem langen , schmalen Schlitten , nur daß er
quer auf die Straße gelegt und so gezogen wird . Von Pferden gezo¬
gene Wagen (für Personen - oder Lastenbeförderung ) und Automo¬
bile brauchen bloß diesen „Qucrschlitten " mitzuziehen , und die Straße
„wird ".

Die beste Zeit ist nach dem Regen . Dann ist jede schlechte Straße
aufgeweicht, und der Schlitten streicht den Schlamm spiegelglatt . Alle
Vertiefungen werden ausgefüllt , und von mehreren Schlitten nach¬
einander werden auch die kleinsten Unebenheiten geglättet . Kommt
dann Wind und Sonne , so trocknet diese glatte Straße viel schneller
als das frühere Durcheinander von Erdhaufen und Pfützen , und jeder
künftige Regen findet eine glatte Straße vor , von der er abläuft wie'
von der kostspieligsten gepflasterten oder asphaltierten Straße Da¬
bei macht ein Motorwagen 13 bis 16 Kilometer Straße per Stunde ,wenn der Boden vom Regen aufgeweicht ist. An manchen Stellen
wird es natürlich nötig sein, die Straße zu ebnen, Gräben zu ziehen
und dergleichen, aber bei alledem sind die durchschnittlichen Kosten
nicht höher als zwei Dollar per Kilometer für Herstellung und In¬
standhaltung während eines Jahres .

Weihnachts löf f el
’© fe i lAfr J?n^ (*dacfttöA '‘ Bs!8telluri| fen in echten Silber-.

'
bestecken bitte ich bald za bestellen und empfehlemein grosses Lager in silberplattierten Löffeln jeder Art.

Chr . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser -Passage 7 a .

Grosse Auswahl Schöpflöffel von 5 Mk. an.
16936

Atelier für feine Herrenschneiderei

Je Ko Vcl 1*
9 8 hicklsbM 8.

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :

Frack- u . Smoking -Anzüge
10.71 Mässige Preise . B3W66

Die erste und die beste

Karlsruher
Puppen Kllnih
fiermann Bieter

Kaiserstrasse 223
zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal, heilt alle kranken
und verwundeten Puppen auf das beste , billigste u . reellste.

Lager sämtlicher Ersatzteile
in unübertroffener Auswahl und besten Qualitäten. Perücken
aus echten nd Angora » Haaren , Köpfe aus

Celluloid , Biskuit etc., Puppengarderobe .
Spezialität: Anfertigung echter Perücken nach eigener
16705 . 11 .3 Angabe .

Lager in Puppen und Puppen -Artikeln .
Spezialität:

UnzertraMiAefiippca , CharalMiippeii
tradtfea « Pappen.

Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel. C*
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Frachtbriefe

Auch sonst hat diese Leistung Folgen gezeitigt . Achttausend Auto¬
mobile wurden in diesem Frühjahre im Staate Iowa angeschafft —
bis dahin hatte er im ganzen nicht mehr als neuntausend . Der Far¬
mer, der bei den schlechten Wegen selbst von nahegelegenen Märkten
nichts hatte , steht seine Absatzchancen völlig verwandelt . Zahllose
Ortschaften, die überhaupt keine Landstraße berühtte , haben jetzt ihre
Verbindung mit der Außenwelt — Landstraßen , die man früher fürch¬
tete , laden jetzt zu Spazierfahrten ein , Entfernungen sind halbiert ,die Lebensdauer der Fuhrwerke und die Arbeitsfähigkeit von Zug¬
tieren und Motoren find verdoppelt , der Verkehr von Dorf und Stadt
und unter den Farmern hat einen ungeahnten Aufschwung genommen.

Der Staat Iowa hatte eine Einnahme an Wegesteuer von fünf
Millionen Dollars jährlich , aber das hinderte nicht, daß er wegen
seiner schlechten Straßen geradezu verrufen war . Bei dem neuen
System find nur 200 000 Dollars — ein Fünfundzwanzigstel der ver¬
fügbaren Summe — erforderlich, um das jetzige Straßennetz des
Staates (über 90 000 Kilometer ) in gutem Zustande zu erhalten .
Hiernach ist kein Wunder , daß ein wahres Straßenbaufieber den
ganzen Staat ergriffen hat , und daß jede kleinste Ortschaft nun mit
jedem Nachbarort durch gute Straßen verbunden werden will .

Merkwürdig ist, wie schwer die Sache flch im Anfang anließ . Nie¬
mand wollte die Idee aufgreifen , bis sie einem einflußreichen Bürgereines Landstädtchens einleuchtete, der eine Versammlung einberiefund einen Beschluß zuwege brachte. Die nötigen Gelder wurden be¬
willigt und eine Straße projektiett . Am nächsten Tage erschien die
Landkarte des Difttikts mit einer dicken Linie , die die neue Straße
zeigte, auf der ersten Seite von Mr . Eichingers Zeitung , und Exem-
plare davon gingen an alle irgendwie maßgebenden Einwohner desStaates . Jetzt nahm Ortschaft nach Ortschaft Interesse an der Sache,und es war die Hauptaufgabe des Organisators , an jedem Orte die
geeigneten Mitarbeiter ausfindig zu machen. Der Vorteil der neuen
Straße begeisterte die einen, andere arbeiteten mit , damit nicht durch
Verlegung der Truste andere Städte den Vorrang bekämen usw. usw.

J “ ** erste Straße von 600 Kilometern , die vom Missouri querdurch Iowa zum Mississippi führen sollte, gesichert war , half ein
3ufnff , bte b " che schnell bekannt zu niachen . Eine der großen sport¬
lichen Veranstaltungen , eine Automobilfahrt quer durch die Vereinig¬
est Staaten , stand unmittelbar bevor. Es gelang Eichinger und
seinen Mitarbeitern , die Leiter zur Benutzung der neuen Straße zubewegen. ^ Die Sache wurde vorzüglich organisiert und brachte vollen
Erfolg , ^zetzt erst wurden die anderen Distrikte aufmerksam , über¬
zeugt und zur Nachahmung gedrängt .

verfahren zum härten von Werkstücken aus Sandstein,
Kalksandstein rc.

( Nachdruck verboten.)
Viele Arten von Sandsteinen sind wohl mit Rücksicht auf ihre

weiche bezw . halbharte Eesteinsart leicht '
zu bearbeiten , zu gewissen

Bauten jedoch nicht zu verwenden, weil sie nicht die erforderliche
Druckfestigkeit besitzen und demzufolge auch nicht ausgebeutet werden
können .

Derartige Gesteinsarten zu härten , daß sie der Industrie zugäng¬
lich gemacht werden, hat schon die verschiedensten Schwierigkeiten ge¬
macht, worauf es nunmehr der Firma Charles de la Roche in Paris
gemäß dem D . R . P . Nr . 192 589 gelungen ist, derartige Eesteins -
atten zu härten und ihnen somit die nötige Druckfesttgkeit zu geben.
Natürlich wird es vorteilhaft sein , derartige Steine erst zu bearbeiten
und dann das fertige Werkstück zu härten .

Die Werkstücke werden dann mit der Lösung eines Erdalkali ,
eines Magnesium- oder eines Aluminiumsalzes geträntt , dessen
Säure leicht flüchtig ist und sich bei verhältnismäßig niedriger Tem¬
peratur von der Vase vollständig absvalten läßt . Nachdem das be¬
treffende Stück in den Druckkessel gebracht und soweit eryitzt ist, daß
die flüchtige Säure wieder abgespalten wird , kann dieselbe aus dem
Werkstück entweichen und auf geeignete Weise wieder gewonnen wer¬
den . Die Härtung des ganzen Stückes wird dadurch herbeigeführt , daß
der zurückbleibende Teil des Salzes — das Hydroxyd — sich dann mit
der Kieselsäure des Werkstückes zu einem Silikat verbindet . Die
wiedergewonnenen flüchtigen Säuren können mit neuen Mengen Kalk
und Erdalkali gelöst werden und somit von neuem zum Erhärten
dienen . Demzufolge dient die flüchtige Säure gewissermaßen nur zur
Uebertragung des Erdalkalis usw . und zur Silikatbildung .

Das neue Verfahren ermöglicht also eine vollständige Durch¬
dringung des Werkstückes mit der Salzsäure , indem bei deren Zer¬
setzung der freiwerdende Aetzkalk jedes einzelne Quarz - oder Kiesel¬
körnchen wie mit einem Mantel umgibt und das Ganze bei der Kalk-
silikatbildung bei höherer Temperatur innig verbindet .

Ganz abgesehen davon, daß nach dem neuen Verfahren gehärtete
Werkstücke eine bedeutend größere Festtgkeit als die gewöhnlichen
Kalksandsteine besitzen, bei denen das Gemisch niemals vollkommen ist,
so ist ein nach dem neuen Verfahren gehärtetes Werkstück auch noch
frei von jedem lleberschuß an Sand .

Keineswegs sollen nach dem vorliegenden Verfahren nur Sand¬
steine, oder andere quarz- oder kieselhaltige Gesteine gehärtet , sondern
auch Kalksteine in harten Zustand versetzt werden .

Es ist gleichgiltig, ob man bei Anwendung des neuen Verfahrens
gelöschten Kalk in verdünnter Essigsäure auflöst oder ob man in einem
Bottich mit stark verdünnter Kalkmilch so viel Essigsäure zusetzt , daß
die Flüffigkeit sich eben klärt . Der Kalk muß vor allen Dingen voll¬
ständig gelöst sein, so daß sich die etwa vorhandenen Verunreinigungen
auf dem Boden des Bottichs absetzen. Die Werkstücke werden dann
in diese Lösung gebracht und solange darin belasten , bis sie vollständig
mit der Salzlösung durchzogen sind , worauf sie in den Druckkestel ge¬
bracht werden . Die Temperatur desselben wird vorteilhaft auf 115
bis 120 Grad gehalten , wodurch sich der essigsaure Kalk voll¬
ständig zersetzt. Die Essigsäure entweicht und wird in einer beliebigen
Vorrichtung wieder aufgefangen, gereinigt und von neuem in einen
Kalkmilch enthaltenden Behälter geleitet . Hierin bildet sich von
neuem essigsaure Kalklösung, die dann wiederum zur Tränkung von
Werkstücken verwendet werden kann, sodaß ein vollständiger Kreislauf
besteht. Nach genügender Einwirkung der sreigewordenen Aetzkalke
auf die Kieselsäure des Werkstückes wird dasselbe herausgenommen
und bleibt solange stehen , bis die Härtung vollendet ist.

Patentanwalt Dr . Hederich, Kastei .

Chice Damen-
Paletots °on

3 “ m an
15490 so lange Vorrat
Wilhelmstr. 34, 1 Tr., r.

Kisch elntreffenD :
11»

| Preise für diese Woche : j
Echte Holländer

kAngel-Schellfische I
^kleine Schellfische !

Pfund 27 Pfg.

große Fische

Pfund 45 Pfg.

Ferner :

feinste gewasserte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg .

empfehlen

Pfannhuch & K
<8. nt. b. H.

in den bekannte « Ver¬
kaufsstellen .

D#

I

TaselbuIterUM-A
Probecolli ' I,Butter h,HonigM .7.50.
Spitzer, TlusteP 4 via Breslau. 101|aQ«

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu-
« . Frauenkleider. Stiefel , Uhren.Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen. gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet
An- u. Verkaufsgeschäst
Tel . 2015 . Markgrafenftr. 22 .

OSCAR SUCK
Kaiserstr . 223 Grossherzogi . Bad . Hofphotograph Telephon 100

Atelier für Bildnis - und Reproduktions -Photographie ,
Architektur - , Landschafts - und technische Aufnahmen .

1

Das Atelier ist geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 6 Uhr.
Aufträge für Weihnachten werden zeitig erbeten.

15676

Graphische Werkstätten , ua Lithographie, Stein- und Zink - Druck .
Reproduktion von Architektur - Plänen und technischen Zeichnungen .

r-
A . H . Rothschild

Ausstattungs -Geschäft Kaiserstrasse 167.
Damen - und Kinder -Hemdhosen .
Gestrickte Untertaillen , Strümpfe.

V 16619.3,3 J

Jfjre ödjufje
werden immer noch am besten und billigsten gesohlt

und repariert in den bekannten
Karlsruher Schuh -Besohlanstalten

von 841232 .10 /

G. Meermann
Gerwigstr . 12, Werderstr . 63 , Waldstr. 89 (nächst
Sophienstr .) , Kreuzstr . 10 (bei kleinen Kirche)

Körnerstr . 22 und Friedrichstal.
Größtes, leistungsfähigstesSpezialgeschäftfür Schuhreparat. a. Platz

r
Japan- , China- u . Orient . Waren .

'*
Für Gelegenheitsgeschenke

empfehle mein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl ff . Porzellane,
Lackholzwaren. Broneen , Eloisonnes , Stickereien, Paravents ,DekorationernBambuswaren , Japan - «. syrischerMöbel, darunter
Gestelle mit Metallplatten , Matten , Peddigrohrmöbel, Bambus-
perlenportitren , Nippes , vorzügliche Tees . 16738.3.2

^ Wilhendorfs Importes, P-We 13 - 15. J
Tchl-Aepsel «.Urnen
haltbare Ware , sind billig zu ver¬
kaufen. Schutzen st rast e 42
im Laden. 18376

Einen gut geeigneten

Hofhund
hat billig zu verkaufen. Sg
Becker, Oekooom am KadettenbauS.

Pelze 1
Pelze

zu staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

nur
33 Zirkel 33
1 Treppe * Eeke Merrenstr *

Vi*«ne

SGoWen*tfedaiNen
- :ikiiüiäiü

WER
RECORD

bleibtunerreicht !

Gebr. Boschert ,
Kaiser-Passage 10—18.

Achtung ! !
Für getragene Herren - u. Damen »

klnder , Schuhe, Stiefel rr. zahle
die höchsten Preise . 8344269 .8.8

J . Stieber ,
Markgrasenstratze 19.

Televbon Nr . 2477 im Hause.
imstiiÄ zum Waschen u . BügelnlOUlUlv tnirh
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Extra-
Angebot in waren

Nur 5 Tage ! Sonntag den 27 . er. bleiben unfere Verkaufsräume
bis 7 Uhr abends geöffnet .

Donnerstag bis inkl.
Montag den 28 . er.

Damenstiefel
alle Formen , mit u. ohne Lackkappe amerik.
a . hohe Absätze, auch. Derbyschnitt . Paar

Damenstiefel
echt Chevreaux, Box- and Chevrette-Sehnür-
Stiefel, alle Formen . Paar

75

r95

Damenstiefel
hoeheleg . allemeueste Formen, Chevreaux,
Boxcalf, La . Goodyear- Welt-Ausführung, £

Paar 1250 , 14.50, £

Winter-
Schuhwaren

in aUen erdenklichen Ausführungen
in enormer Auswahl .

Kinderstiefel
Schulstiefel >Jrampler “, extrastark , Nr. 3<£ -S5 450
Wichslederstiefel zum Schn &ren und Knöpfen,

31 _ 35 27—30 24—26

Paar 3 85 3S0 2 °*

'Boxstiefel schöne breite Form, Derbyschnitt mit Lack-
’ * kappe 31 —35 27—30

Paar 5" 495

Aaraffen Stiefel genärbt Kalbin , la . Winterstiefel , holz-
® / 7 y ’ genagelt, 36—40 31—33 27—30

Paar 6 S° 5 60 4 8°

Herrenstiefel
R.-Box, Agraffen , gr ,

Herrenstiefel
R.-Box, Agraffen , grosse Formen-Auswahl,

Paar

Chevreaux und Boxcalf, auch Goodyear- Welt-
Ausführung , allerneueste Formen, Derbyschnitt
mit und ohne Lackkappen . . . . Paar

Knabenstiefel
Wichsleder, Boxcalf, Chevreaux, alle Aus¬
führungen, auch mit Lackkappe

Paar 6 .95, 9.75, 8.90,

750

Q7S

5 5 °

Gummischuhe VSL « deutsches und
russisches Fabrikat , sehr billig !

Vamen -Pantoffel
gefüttert, mit Filz und Leder- QO .
sohle . Paar 4

Blaue Tuchpantoffel
Ledersohle und Fleck Paar 95 4

'Dnnkntfot kamelhaarart . f . Damen,ramojfei , ,in diverser Ausführung ,
Paar 2 .95, 2 .25, 1.55, l 35

Fitzschnallenstiefel .
Herren, ej25 Damen 495

* Paar IPaar

Kinder 30—33

Paar

27—30 22—24

Paar l 3* 95 4

Filzschnallenstiefel mii
b^afT'

.16—42 31— 33 24—29

Paar 3 3̂ 2 88 2 ^3

SchnallenstiefeU warm,
für Herren . Paar 3 SS

für Damen . . .. . Paar 2 ®**

Lederschnallenstiefel
flir Strasse und Haus

Paar 8 00 6 °° ff 95

Gefchwifter Knopf .

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag, den

24 . November 1910

Vereins - Abend (Airedale -Terrier , Schäferhunde . Dobermannpinscher und Rottweiler¬
und

im dloningsr ,
Konkordiasaal .

Vortrag t Reisepech 1910 mit
Zu ' aten .

Karlsruher

Männerturnverein .

Samstag den 28 . Novbr .
im Bereinslokal „Moninger "

MoillitsKiielije
mit besonderem Programm .

Unsere Mitglieder werden
hierzu sreundlrchst eingeladen
mit der Bitte um zahlreiche
Beteiligung . 16977

Der Turnrat .

InMWlW -kMlit . W
(kausm. Derer « Hamburg )

Bezirk Kirlsrahi .
'

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
»Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

sM von fogeltreujdeD
Hlarlsruhe a

Heute Donnerstag , abends » Uhr

Wochenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler".

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Abend - Akt .

Große Spezial - Schau
von |

Polizeihund-Rassen
frier , Schäferhunde » Dobermannpinscher und

und

Vorführung dressierter Polizeihunde
am Sonntag den 27 November 1910
in der Stadt . Ausstellungshalle in Karlsruhe

veranstaltet vom
1. Karlsruher Ktznoloaen -Klnb, unter dem Protektorat I . K . H. der

Großherzögin Luise von Baden .
Anerkannt vom Kartell der Stammbuch führenden Spezialklubs .
Jedermann im Besitze eines Hundes obiger Raffe (dreffiert oder nicht

dressiert) kann ausstellen . — Standgeld Mk . 3 .— und Mk . 2 .—
Meldung bei Einlieferung bis 10 Uhr. Das Richten beginnt Punkt 10 Uhr.

Die Borführung dreffierter Polizeihunde findet nachmittags
2 Uhr statt und zwar bei günstiger Witterung auf dem Platze der
ehemaligen Dragonerkaserne . Kaiserstr . 10 , Haltestelle i>er eiektr?
Straßenbahn ; bei ungünstiger Witterung in der Städtischen Aus¬
stellungshalle . 16628
fEttilrillenrotfo • Für die Schau allein 30 Pfg . Für die Schau
sktUtltllNstieisk » Und die Borführung in der Ausstellungshalle :
Sperrsitz 1 .50 Mk.. Logen 1 Mk.. 1. und 2. Rang 70 Pfg ., Galerie 50 Pfg .

Mit Ausnahme der Galerie find alle Platze nummeriert .
Findet die Borführung auf dem Platze der ehem . Dragonerkaserne statt .
also bei günstiger Witterung . SO Pf . pro Perfon .

Soldaten und Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte .

Caf <§ Windsor
Heute und folgende Tage : 'SC

des erste« Damen »
Salon - Orchesters
: : : : „Linkohr" : : : :

von abends 8—12 Uhr , an Sonntagen von mittags 4 Uhr an.
_ Eintritt frei !_

9343267,6.5

Gasthaus „zur Rost',
Kaiserplatz .

Heute Donnerstag abend 8 Uhr :

Großes Streich - Konzert.

Heute , sowie jeden Donnerstag
ilml.
donnerStag

Schlachttag .
fi t

Durlacher Allee 24 B,«„

Heute : Schlachttag .
Von 6 Uhr ab : Schlachtplatte .

Inh . Georg Reinmuth .

ausgeführt von Mitgliedern der

§ eU> - Grenadier - Kapelle .
Eintritt frei.

16937

« nne Kleiderstoffe,
Vlns . nstoss«

zu Fabrikpreisen ,

Mülhauser Zeugreste
billigst. 9)44348

Steinstraße Nr . 31» 2. St .

Kleinere , pol. Waschkommode mit
Marmorpl . 20 Mk., bereits neue

zu verkaufen . B44881
Ludwig -Wilhelmstr . 2, 2 . Stock .
ß . o»h kleiner , guterhaltener , für
o/klv , 20 Mk . zu verkaufen .
B44409 Kaiser -Allee 72» l.

Gegen
Husten ii . Heiserkeit |

Eucalyptus*
Menthol-
Bonbons

Paket 20 Pfg .

PfonnhuGh & §.
G. m. b. H.

Filialen in alle«
Stadtteilen .

45 eigene Verkaufs¬
stellen in Baden und

! 3.1 Württemberg . .«

Versand
von Kolonialwaren nach klein.
Plätzen bewerkstelligt zu den
billigst. Großstadtpreisen ohne
Berechnung von Kisten daS
Kolonialwaren - u . Mehlhaus

ff . J . Homburger ,
Karlsruhe . Kronenstraße 50.
Verlang . Sie bitte Preislisten .

Hotel «. Friedrichshos
(Direktion : G. Mün« e.) 16975

ff. Sumer Bier. Münchner Kochelbrau.
Anerkannt gnte Küche.
Alle Delikatesten der Saison .

Jeden Abend Künstter-Konzert, von 8—12 Uhr.

Restaurant „Goldener Udler".
am Marktplatz . — Telephon 3S14 . 1409»*

Heute, sowie jede« Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

SWchtplMe». prim Leber- tnti chriebemW
was empfehlend anztzigt Ernst Müller .

Gold¬
waren

Silber -
wareis

werden tadellos repariert, wie neu her
gerichtet, alte Schmucksachen um
gearbeitet und neue angefertigt in dei

erstklassigen Werkstätte von

Friedrich Abt, WaldStT . 31,
im Hof rechts

Vergolden — Versilbern.

Tafel - Aepfel ! !
Bekanntlich lst das Bodenseeobst das beste , haltbarste und schmack »

hafteite . und offeriere solches ab meinem großen Lager , aus den Edel» •
mistanlagen von Wasserburg und Nonnenhorn (Bahern ), zu den billigste«Tagespreisen . Heutiges Lager zirka 1800 Zentner .
lv Pfd . Kochäpfel 80 Pfg . I IC Pfd . Goldparmäne « 1 .2» Mk
l0 . ,» 90 „ 10 „ Lederäpfel IM » .10 „ 1 .00 Mk . 110 „ dto. groß, prima 1 .60 .10 . .. ganz groß 1 .20 » 10 . schön., d . BoSkopp 1 .50 .10 . schöne Kodlapfel 1.20 » I IO „ schön, „ » I» . 2 .00 .
sowie feine Tafelbirnen , alles frei inS Haus , empfiehlt höflichst

J ffAnf J«?.lienftraße 50, Uhlandstraste 2».. BUUgi Schützenftraße 68. 2)44468
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Handschuhe
uiiiiiiiimnifmtiiHiiiiimiiiiiniimiiimmiiiimmiiiiiHiiiiiiimtimitniitinituiiiiiimiiiiiiiimHiimuiiiHiiiiiiiumiiumtmuiiiiifiuHiiiNiiiHiiiuiiuuiinmiiiiiiiiiiimiiimiiiiniii(itiimiiit:
| Mit diesem enorm billigen Angebot schaffen wir eine Einkaufsgelegenheit , die sich besonders |
| zur zeitigen Besorgung außergewöhnlich vorteilhafter WEIHNACHTS - GESCHENKE eignet . \
HiiiitiiiuiMiuiiiniiiiiiiiitiiiiiiniHiuitiuuHmuiHiiinHHmiHiiuiiHtiwHMMHiiuniiiiiiiiiiuiiiuiiiHimiiiiiiuiNuiiiiiHimuiumimiiiiHiittmmiiiMmiiumiwimimiHmiiiiniiimmwB

Donnerstag den 24 . er .
bis inkl.

:: Montag den 28 . er . ::

Paar 38 $
Damen -Handsch uhe

Piq 'e - Trikot ,
farbig und weise

Won- Trikot
Peine Wolle gestrickt , n/j g

schwarz,weiss,farbig Paar /y

Wildleder imu . *7
WolltrikOt mit ». ohneFutter w S

Damen -Handschuhe
75$Beine Wolle, gestrickt

Bingwood , reine Wolle Paar
Beine Wolle, gestr., ap . Des ».
Trikot, reine Wolle
VV ildleder , imit . mit warmem

Futter Paar
Beine Wolle, gestriekt, ntod.

Farben Paar
Wildleder, im*. m . seid . Futter

Herren -Handsdwhe
Woütrikot

mit Druckknopf Paar

Wildleder , i**it. m. Ttikotftt. tö $

95$
Krimmer Paar
WolltrikOt atit warm . Futter
Peine Wolle gestr., schwz.,

weist und farbig Paar

Herren-Handschuhe
t .isWildleder , imit . mit Glaccraupc

Krimmer m. Laderheutd Paar

Irioot, reim Wolle
Wildleder, imit. mit warmem

Futter u. Glaeifraupe Paar
Glacä mit Futter
Wildleder, im* , mit Wallfutter
Krimmer m. Glacihand u . Won¬

futter Paar

Strumpfwaren
Damen -Strümpfe

l Post , reine Wolle, engl lang ,sehw. u . br ., ap . Ringeidess.
Wert bis l .öO jetzt Paar

Heren -Socken
Halbwolle, gestrickt Paar BLf\

3 Paar 1.40 C/fJ

Beine Wolle, gestrickt Paar O BZ
S Paar 2 .70

Damen -Strümpfe
Reine Wolle, 1X1 und 2X2
gestrickt

Paar
] 4

Damen -Strümpfe
1 Posten, reine Wolle, gewebt,
engl, lang , mod. LSngsstreifen
Wert bis 3 .50 jetzt Paar .65

Einmaliges Kinderstrümpfe , Marke
Angebot ! Reine Wolte, stim An stricken

868 $
*

Enorm billig !

„Schwana

Grösse 1

Paar 60 70 80 90 100 110 4

Kinder -Strürrmfe
Reine Wolle, neue Ringel¬
muster, hell und dunkel,alle Grössen Paar

Herren -Socken
t Posten , reine Wolle , ge¬webt, schwarz and leder.
moderne Ringel- a. Zwickel¬
master Paar

Enorm billig t

4

AnnahfüSSe , Seine WoRe Paar 58 4 Fußschlupfer gegen kalte Füste Paar 28 4

Geschwister Knopf .

: Den etwa 40Ü Kranken , die sich im städtischen Krankenhaus be¬
finden , beabsichtigen wir eine Christbescherung zu bereiten . Wir wen¬
den uns daher an die Einwohnerschaft im Vertrauen auf ihre be¬
währte Mildtätigkeit mit der herzlichen Bitte , uns durch Zuwendung
von Liebesgaben , welche von den Unterzeichneten Mitgliedern der
Kommission sowie den Oberinnen im städtischen Krankenhause dank¬
bar entgegengenommen werden , bei unserem Vorhaben gütigst zu
unterstützen .

Karlsruhe , den 22 . November 1910 . 16949
Rrankeuhauskonrmff fion.

^Dr . Paul , Bürgermeister , Vorsitzender ; Prof , Dr . von Beck, Direktor
des städtischen Krankenhauses ; Prof . Dr . Starck , Oberarzt im städt .
Krankenhaus : Privatdozent Dr . Eierke , Prosektor im städtischen
Krankenhaus ; Käppele , Stadtrat , Inspektor des städtischen Kranken¬
hauses ; Jakobi , Verwalter des städtischen Krankenhauses ; Händel ,
Stadtrat ; Dr . Eitel , Privatmann ; Meetz , Stadtrat ; Ostertag , Stadt¬

rat ; Willi , Stadtverordneter ; Slevogt , Stadtverordneter .

Versteigerung .
Freitag den 25 . November d . Js ., vormittags 8 ‘A Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auftrag aus Nachlaß im Laden . Amalien -
strnße Nr . 22, gegen bar versteigert :

; Diverse Nippsachenr ca . 30 Vasen . Krüge , 4 Figuren und Büsten ,'Punschbowle mit Gläser , Weingläser , Service , Karaffen , diverses Por¬
zellan , 1 Bronze -Uhr mit 2 Leuchter , bronzene Wandarme , 1 Urne ,Wandteller , Hurllier , diverse Bilder , 1 kl. Oelgemälde , 1 Jnhalier -
inaschine , und allerlei kleine Haushaltungsgegenständ «. 1 schöne Badr -
einrichtnng , hoher Gasofen mit Branse und Emailwanue , wie neu ,

;1 Petroleumofen , 1 eis . Ofen mit Rohr , 4 kompl . rotseioene und 1
iblanseidene Portiere mit Zubehör , 1 jap . dreiteil . Ofenschirm , Blu¬
menkorb , Bambusständer , 1 eingelegter , runder Tisch , 3 Nipptischchen ,2 pol . Eckschränkchen, % große Spiegel in schwarz . Rahmen uno 1 in
braunem Rahmen , lackierte Waschtische und 3 Schränke , 1 pol . Bücher¬
schaft , 1 Kommode , 3 kleine Schränkchen , Serviertisch , 1 zweit . Eis¬
schränkchen, 3 Leitern , 1 eis . Waschmange , 2 GaSIüfler , 2 lack . Ofen¬
schirme , 1 Obst -Hordenschrank , 2 eis . Flaschenschränke , 1 Bettstatt mit
Rost und Matratze , 2 kompl . beffere Dienstboten - Betten . Bügeltisch ,Küchenschrank , Geschirrschrank . Anrichttisch . Stühle , schönes Garten¬
möbel und dergl ., wozu einladet 16835

s . Rsßmann , Auktionator .
Waren - Versteigerung .

Freitag de« 25. November » nachm . 2 Uhr , werde ich im Aufträge
Rüppurrerstraste 20

- egen bar öffentlich versteigern :
(passend als Weihnachtsgeschenk ) 1 große Partte Tafelaufsätze ,
Iardinieres , Figuren , Nippsachen , Photographierahmen » Damen -
gürtel , Damenhandtaschen , Portemonnaies , Schirme , Zigarren u .
Zigaretten , Kindercapes , 1 groß « Partie Damenpelze und
Schweizerstickereibluseu und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höflichst ein 16931
) . rNadlener , Auktionator .

dlg . Mare « aller Art werden zum Versteigern angenommen .
Akademische Bereinigung sucht

Kleineres KneiploKal .
'Offerten mit Preisangabe unter« r. B44366 an die Expedition der

badischen Presse " erbeten .

Alte ZahngebHe
oder einzelneTeilc derselbe » werden
angekauft zu den höchsten Preisen .
Offerten unt . B44050 an die Exped .
der . Bad . Presse " . 2.2

idiiiic Pelze
• itauneud billig. |

34 , 1 2t, , rechts .

Buckerer
empfiehlt

Dörrfleisch
I » Pfd . Mk. 1.05
Sauetfraut

echt FUder.
ohne Brübzugabe
per Pfd . 8 Pfg .

Neue
Linsen

groß und gut kochend ,

per Pfund 18 Pfg .

Neue
KoKnen

Perl . Pfund I » Pfg.

Neue
Erbsen

Pfund 19 Pfg .

Bindern
f in den bekannten M

2 .1 Filialen . 16935 &

r \
Wäsche

zum Bügeln wird angenommen .
B44414 Götheftr . 34 . 5. Stock.

W. ßuger
Tjerrenftraße 38.

ZefcpQon Kr . 2602 .
,
/iO

1667&5

-Q fltefier 6l
ßünflferiffier
'Bffotograpffk.

2c

Soennecken
Artikel

Xvt «a »t*Jtdw Bm 10 : 15« a' M2.SCWeher *« nihr Nr300 : M2 .50 Rhn»ichar fTatcktuk .)
Nr34SaO «alf . M2 .7C 18x8 cm « r

?
£ » K4l«a-

Sehrelbunterteten
Sehreibbiick * K*l«näer Mr77C7x38cmM8 .—

Nr2842Qxl6aaM3 .S0 Nr 799 : M 2.78 Scheue» die Aute»

15x10 cm
Kepitrpreeiea TlntenflUeer

Kr 3 m. Buch M 13 — Nr 292 : M 3 50

10X
10 CB

TMenfksMr- M3--Nr 293 M

( Goldfüllfedern m «.-VGoldfed . Uaftbertrofffea. Nr 699
Nr 777 » NrW4 : M12.H)

Qebr. Boschert , TW —
Kon or > und Hauaholt . Einrtchtaagen .

, Ruhebett.neu . selbst-Nachhilfestunden -thaljelong
ert . Primaner in allen Fächern . > angefert deine » uttiltoare ) , mit
Offerten unter Nr . S8444U3 an die I Decke, f. nur32Mk . zuverk . st . K6feler.
Expedition der . Bad . Presse ' erb . > Tapez ^ Schützenstr . 53. U.

Fischhalle Bechtel
Herrenftr. 15, Nähe Kaiserstr ..

u . Donnerstag , Freitag , Samstag
auf dem Mochenmarkt .

Heute ganz frisch eintreffend :
Große Sendung

Holländer Schellfische Pfd . 50 Pfg ,
prima I. Qualität Ware ,

Holländer Cabliau Pfd . 50 Pf » ..
Nordsee -Cablian Pfd . 40 Pfg -,
Merlans (Backfische) Pfd . ÄPsg ^
Seelachs , hochfein , Pfd . 40 Pf » ..
Prima Rorzungen Pfd . 90 Pfg -,
Bücklinge , geräucherte Schellfische ,
Geräucherter Seelachs . 16912 .2.2
Täglich frisch gebackene Fische .

Prima Speisekartossel
frei dorr HauS , pro ' Zentner

Mk. 2.»v zu haben bei
Nartfn Nnttinis , Möhlburg,
Müblstr . 10. « M. Teleph -1928 .

Wer
getragene

Kleider. Schuhe . Stiefel zu ver¬
kaufen hat . der erzielt den bester ^
Preis bei B44202

J . Croß,

Verkaufe r
« tragene Herr «» - und Dame »
Kleider sowie Ueberzieher und
Tamen-Jarke». auch getragene und
neue Schuhe zu staunend billigen
Preisen , . ^ . 15829 .6.4

Scheffelkratze 64 , Laden.

3 « kaufe« gesucht
eine hübsche

Saloneinrichtung .
neu oder wenig gebraucht , ge¬
gen sofortige Kasse für einen
Bekannten . Offerten mit An -
gäbe deS Preises der einzelnen
Möbelstücke unter Nr . B44402
an die Expedition der . Bad .
Presse " erbeten .

VesterZchler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel u . s. w . Postkarte .

Senügt, komme ins Haus.
f. 6r « ur * r ^ dmtoanuSxtt &rläi

:,r

I
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OonnerstuZ. bis sinscn?. Sonntag. Im Lichthof . So weii Vorrat

OOO Dtzd . Taschen - Tücher
Herren - Tasehentücher

Engl. Batistl -ücner mit Tapfen mit ScidengUnz ' , Dtz . 1.20
Eng». Batisttücher mit aparten Kanten mit

Seideuglanz . . */, Ol». 2 .00
Taschentücher, weis*, gebrauchsfertig . :/t Dts . 1 .20 , 95 H
Taschentücher, Linon weise mit bunter Kante h , Dtz . 80 L,

Bein Leinen -Taschentücher 9 nn
wuiss mit roter Kante . . . . . Dtz. fa . UU

Bein Leinen-Taschentücher , 48 cm . Dtz . 2.25
I>« a Leinen-Taschentiicher, 46 cm . V» Dtz . 2 .75
Kalb- Leinen-Taschentücher, weiss und mit Kante */, Dtz . 1 .75
Zephir -Taschentücher, gestreift und kariert . . V, Dtz . 1 .75

Namentlicher für Herren
Linon -Taschentücher, weiss und bantkantig mit

modernen Buchstaben . . . . . . . V, Dtz . 1 .85
Taschentücher, gebrauchsfertig mit gestickten

bncustaben V» Dtz. 1 .40
Taschentücher, Rein Leinen mit handgesticktem

Buchstaben . . Vt Dtz. 2.90 , 2.40

Damentaschentücher Namentücher für Damen
Eagi . Satisttüchsr mit Seidenglanz , mit hübschen

Mustern . . , . . ’/« Dtz . 75 H
Engl. Batisttücher , weiss und gemustert , ]/t Dtz 1 .50 , 1 .20
Spitzentücher, weiss . Stück 20 H
Batist-Stickerei-Tücher . . . Stück 30 H

Echt Madeira -Tücher , Rem Leinen,
Batist , mit einer handgestickt , Ecke Stck . 85 j

Echt Madeira -Tücher, Rein Leinen-Batist , mit
4 hand .jestickten Ecken . . . . per Stck . 2.25 , 1 .35

Madeira -Tücher, Imit Rein Leinen , mit einer
handgestickten Ecke . . . . per btck . 55 , 40 H

Rein Leinen- Batist mit Hohlsaum 7, Dtz . 2.80 , 1 .75, 1 .25
Engl. Batist-Tücher mit Seidenglanz , in hübschen

... ustern , Kante ausgebogt . ' /, Dtz . 1 .20

Für den Weityachtsbedarf empfehlen wir uns jetzt schon
Stickerei-Aufträge zu erteilen, um auch besonderen Wünschen

gerecht zu werden.

Batisttücher mit gestickten Buchstaben . . . '/, Dtz. 1 .20
Batisttücher mit Buchstaben und aparter Stickerei¬

ausführung . ' /, Dtz . 1 .75
Batisttücher mit Buchstaben und aparten Kanten ,Seidenersatz . »/, Dtz . 1 .75
Rein Leinen Batisttücher mit Appenzeller Hand¬

stickerei . >/, Dtz . 3 .50

Kindertaschentücher
Linontücher , mit bunter Kante Dtz . 68 , 48 J
Linontücher mit bunter Jacquardkante . . . >/, Dtz. 80 J
Kindertücher mit aparter Kante Dtz . 75, 65 ^
Kindertücher, Linon Qual, in karierten Mustern '/, Dtz . 80 J

Namentücher für Kinder
Linontücher mit hübscher Kaute und rot bestickten

Buchstaben . . Dtz . 65 J
Linontücher mit bunter Kante und rot bestickten

Buchstaben . i
/s Dtz . 100 ,J

Satin-Tücher für Schürzen , Blusen , Matine per Stück 40 J

Taschentücher ,
Rem Leinen, mit

kleinen Webefehlern
Serie 1

Dtzd. 2 .40 Serie II
Dtzd . 3 .80

HERMANN IETZ

Bekanntmachung.
dm Jrrtümern vorzubeugen, machen wir hierdurch bekannt :

1 . Die Karlsruher Möbelhalle der Schremermeistergenoffenschaft
e. G. m. b. H , Herrenstratze 4V , ist eine in diescm Jahre neu ge¬
gründete Genossenschaft , welcher 46 Schreinermeister angehören,
von denen keiner jemals Mitglied bei dem Möbelmagazin vereinigter Schreiner¬
meister war, dem heute nur noch 4 Schreinermeister angegliedert sind .
Die alte Genossenschaft war nur bereit, höchstens 3 bis 4 Mitglieder noch
aufzunehmen , deshalb waren wir gezwungen, ein neues Unternehmen zu
gründen und empfehlen wir uns bestens. 16971 .3.1

2.

Karlsruher Alöbelhalle
der Schremermeisler - Genossenschaft e. G . m. b. H.

Herrenstratze 46 (16 Schreinermeister).

Karlsruhe , 19. November 1910 .
Hochachtungsvoll

Der Vorstand.

Von den teuren Tönen , die der i
vielumschwärmte SangesmeisterCaruso

Empfehle mich im Anfertigen !
feinster 12678* Unterricht ia Tiefbrand

gesucht. Offert , unt . Nr . 4144419 mtl
die Exped. der „Bad . Presse" erii.l

Fraulelni .
u

^ . " °^ M - ttuu .
zum Klicken. Zu«

hineingesungen hat, bekommt
man im 16947 .3.1

i Üesidenz-Taealzr. Wai ür.30
zu hören in dem jeweiligen Pro¬
gramm einige Nummern der |

letzten Aufnahmen.

nach Original Pariser Modellen.
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei,
Kaiserstraste 48 , 3 . Stock .

_ — n zu .. . - -
erfragen Georg -Friedrichstr . 13 .!4. Stock . B44487I
Wirtschafts-Gesuch !

13770*

Esperanto - Kunveno
Ciu lande vespere en

„ Caf6 Bauer “ .
Samideanoj est- s invitataj per fondo
2. 1 de grupo . B44420

Pelze
Pelze

Tüchtige, junge Wirtsleute ,
welche schon größeres Geschäft mit
Erfolg geführt haben , suchen in
Bälde gutgehendes Restaurant , am
liebsten als Geschäftsführer zu
übernehmen .

Offerten unter Nr . B44407 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Darlehen
Sertrei
»egen hi

Off >

Detektiv »Greif *
Karlsruhe , Adler str, 6 , i,

Inh . JE . Gciigclin u. TI. .Haler ,Krim .- Kommis. a. D ., erl. gewissen¬
haft u. diskr . Vertrauensangelegen¬
heiten jed. Art . Nur pers. Erl ., pruna
Refer ., kulante Berechn. B44030.6 .5

staunend billig .
Rur Zirkel 32,

von 600 Mark gegen doppelte!
Sicherheit u . 6% wünscht Staats *
Beamter von Selbstaeber auf ll
^ afir aufzunehmen . I

Offerten unter Nr . 3344400 an !
die Exped. der „ Bad . Presse" erb/

Ecke Ritterstk . 1 Treppe .
bei Eink « if von

Mark 15. - an
eine Kinver -Gavn . tur .

Heirat r i

B44415Schönes, großes
Vereins -Lokal . _

zu vergeben. 50 Personen fassend .
Bahnhofstr. 16, Zu den Schildbürg.

Zwei ThentekpWe
Parterre - Lo

^
e u . Sperrsitz , werden

abgegeben. Zu erfr . unter B44322
in der Exp , der . Bad . Presse". 2.2

Wes sollte jede Frau und jedes Mädchen wissen?
daß in den meisten Fällen durch Tragen des festen Korsetts schwere
Lungen -, Magen - und Unterleibsleiden entstehen.
Werfen Sie dieses daher weg
und kaufen sich bei mir ein tadellos sitzendes , ohne Druck unter jedes
Kleid paffendes

Reform - Korsett bezw. -Leibchen .
Ich führe eine große Auswahl im Preise von Mk . 3.-
in div. Stosfgualitäten .

bis 9.—
16974

Reformhaus zur Gesundheit, L. Neubert, Karlsruhe , Kaiferstt . 122
Damen -Hemdhosen , Büstenhalter . Damenbinden , Bindengürtel rc .

Konrad A
Schwarz Sjr

50 Waldftr . 50

Welches vermöa . Fräulein oder
Witwe mit ganabarer Gastwirt -!
schaft . würde mit nichtvermöaend..aber aeschäftstüchtia. . strebs . , jung-
Mann von edlem Charakter undj
häuslichem Sinn zwecks Sjeirat im
Verbindung treten .

Ernstgem . Offerten , möal . mit
Bild , unter Nr . 10951a an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten.
Piano , gebraucht , wird zu

kaufen aesucht . Offert,
mit Breisana . u . Nr . B44401 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Puppenwagen

Telephon 352
e'/iptiehit

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektr . Licht

in reidistet Auswahl.
Rabattmarken .

Schaw * e . pterde
in natürlichem Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke . 16872 .5.1
B K In# nr „ Sattlerei ,• niUl . cr , Kronenstr. 25.Mitglied des Rgbatt - Spar - Vereins .

zu kaufen aesucht . Offerten mir
Breisanoabe unt . Nr . B44399 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Firmnsdiild

Jean Kissel
zu kaufen gesucht. B44372

A. Meyer , Werderstr . 69.
Pianino , nußbaum , schöner , voller

Ton , billig zu verkaufen. B44216
A »2 .2 kademiestr . 49 . part .

- Hoflieferant
Kaiserstr . 150, Tel. 335

Haud -Fe »ernprit,chemwagen . ca
20 Zentner Tragkraft , gut erhalten ,

raufen gesucht. B4441S
Jleyerhof . Durlach . .

su

Am
^ dembe:

■Jtrfteijbeim
toen ,
Ätttb ’

Lied,

Deutschen u. französischen
Cognac

von M. 2 .30 bis M. 7-—
per Fl.

Bois & Cusenier -
Liköre ,

Kirschen - und Zwetschgen -
Wasser

in nur guter , alter Qualität
empfiehlt ■' 6973

W fJrh am UdeH-• " ID I platz.

Slhiiiistii. IjiniIei !lh
empfiehlt zum Versand 10965a3 .1

M. Weimer,
Wertheim a. M.

fitttth Raste Dobermann , weibll,
ist am Samstag abend

zugelaufen . Derselbe kann gegen
Ersatz des Futtergeldes u. oer Zn-
seratengebühr abgeb. werd. B44436
GrUnwinkel,DurmerSheimerstr . 23,

neu, enorm billig.
Trotz auffallend niedr . Preise 5°l„

Rabatt bis Weihnachten bei Bar¬
zahlung : hochmoderne Schlafzim -
mer -Grnrichtung . eichen , 290 Mk .,
hoch ^ "-e - Buffet 148 Mk ., eleg.
Schre ' bt ^ ch 62 Mk .. Taschen - D »-
wan48 W ., Chaiselongues 24Mk .,
groß. Trumeaux 28 Mk ., pol. Bett¬
stellen 3b Mk , Chiffonniere 28 Mk .,Itür . Kleiderschrank 14 Mk .. groß.
Spiegelschrank 75 Mk .. eleg. Näh -
ttsch 16.50 Mk .. großer Regulateur
12 Mk .. Kleiumobel . Spiegel . Bil¬
der . Teppiche . Pelze spchtbillig.
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karifriedrichstr ., part ., r . B44450

Gutertzaltene
Betten u . Möbel
sind fortwährend billig zu verlauf .4693* Zähringerftr . riS . d. d. Hof.

Schönes Buffet, m*tn Aljtz. KMellterKllrlsrllhe .
. gewichst,dazupastend 1 Kredenz, groß . Aus¬

ziehtisch , Sofa -Umbau 450 Mk ,
FürArch lekren, Baubüro pass.
1 groß . Scha t, 1,80/0 78 Mtr . 10Mk.,
1 groy. schöner Glasschrank.
2,80/1,1 ° Mir . m . Schubladen 50 Mk .,Herren'Anzüge,
große Auswahl , moderne Stoffe in

allen Größen bis Größe 60,Herren-Hosen»
versch. Größen bis 1,20 Mtr . Bundw .,

Herreu- Pa ' etots,
mod . Dessins, zu außergewöhnlich
billigen Preisen sind zu verkaufen.

Lesfingstr. 33 , im Hof
Ein noch sehr gut erhaltener

Glasschrank
mit Eisvorrichtung , für Wurst- u.
Fleischwaren geeignet, ist preiswert
zu verkaufen. 16870 .3 .2

G , ftausbaek Söhne ,
Wilhelmstratze VS.

Donnerstag de« 24 . November .
19. Abonnements - Borstellung der

. .l i lö .. ! l '

Wenn der funge
Mein blüht.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Bjönstjerne Björnson .

In Szene gesetzt v. Intendanten .
Personen :

Wilhelm Arvik K. Dapper .
Frau Arvik M . Frauendorser .
Ihre Töchter:
Warna Edith Delkamp.
Alberta Else Noorman .
Helene Mel. Ermarth .

Propst Hall, Frau Arviks
Sck-wager . Fritz Herz.

Alvildc, seine Tochter A. Müller .
Karl Tönning Fel . Baumbach.
Gunda Wilhelmme Schneider.
Josepha Hedwig Holm.
Anna Anni Ernst .
Maria Christ. Friedlein .
Ein Diener Ludw. Schneider.
Anfang ' 1.8 Nbr. Ende '

.
',10 Uhr

empfiehlt
hoU. Schellfifdie, Kabeljau ,Merlans , Kotzungen ,

Seezungen ,
Heilbutt im Ausfchnitt ,Zander , Felchen .

Eine gebrauwte , moderne
r .lchenvEtnrichtung .

großer Vogelbauer mit Ständer
und eine eichene Kredenz billig
zu verkaufen . B44443

Scheffelftraste 82 , 2 . St . rechts-

Kastenschrank,- - „ . . . stand, s . 95 M.
zu verkaufen . 16954 .2.1

Kron enstr . 32 , im Kontor .

Hummern , Austern ,
Diwan ,

Fischräucherwaren ,
Fifdimarinaden .

Malossol -Kaviar .

mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch- u . Taschendiwans werd . u.
Garantie v .26,3K,43M .anderkaufL
Seltener Gelegenheitskauf . B44225
R. Köh er, Tapez . , Sckützenstr. 53 , 1L

Junge Gänse , Enten ,
Poularden , Hahnen ,

Anzug
844455

u. Ueberziever . gut er¬
halten , billig abzugeber̂
Schillerstr . 26 , 2 . St .

Neue Konserven ,
Kabattmarken , 16981

Prompter Versand .

U verkaufen : fSTflÄ ;
Kleid 10 Mk .. schw . Jacke 3 Mk.

Ädlerstraste 4, pari . B4444H
Schöne Damentleider , Mäd¬

chenkleider und Mäntel . Hüte ,
Herrenkleider u . s . w . abzugeben.
844439 Herrenstr . 14, 3. Stock ,
iFüchsptWöla , 1 ^enncitnktöiDßöe

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise.

mitgroßenLokalitäten wünscht einen
gangbaren 'Art .kel zum Verkauf zu
übernehmen . Offerten unter Nr .
10727a an die Expedition der
. Bad. Presse" erbeten. LI

sehr gut erhalt . , dill . zu verkaufen.
B444t8 Kronenstr . 48, 2. St .

Kanarrenhahnen
billig zu verkaufen . B44417

Hermannstratzo « r . U-

St

i
2
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Dis beständige Yargriflerung unseres

erstklassigen Spezialhauses
für bessere Damenkonfektion

bedingt eine gesteigerte Betätigung des Ein¬
kaufs an den Quellen der Produktion , um
die sich dort bietenden Möglichkeiten von

vorhandenen grossen

sich nicht entgehen zu lassen .
Die Ergebnisse unserer soeben beendeten

abermaligen Einkanfsreise trafen in

ein und gelangen zu nebenstehenden

in dieser Woche zum Verkauf ,

irt & SickNacht.
bedeutendstes Spezialhaus
für Damenkonfektion am Platze .

16962

ifbrand
« 4-l4I9mt |

Steife " crhJ
nngettuu -!.liefen . Zuß
ichstr. 13X

B44487

esuch !
SSirfaieute .i
eschäft mit
suchen in
rurant , am
führer zu

844407 an
»reffe“ erb .

Es bandelt sich fast ausschliesslich um Streng moderne
Waren dieser Saison von tadelloser Beschaffenheit in

Stoffen und Verarbeitung .
Fast alle nebenstehenden Artikel sind offen und mit den
Extrapreisen versehen auf Ständern oder grossen Tischen

zur freien Besichtigung ausgestellt .

Ein grosser Posten

Kimonos aus Ia. Tuch o. Eskimo 12" 18" 23“
tadellose Qualitäten , neueste Eaton , teils
mit eleg . Stickerei , in schwarz , marine ,
lila , tanpe , grün , unerreicht billig

Schwarze Samt-Jacketts 1875 26“ 3900
hübsche jugendl . Formen , eleg . garniert

Schwarze Plüsch-Mäntel 5900 79“ 69“
neueste echt engl . Qual ., 100—120 cm lg .

Talar -Mäntel , 28"
aus bestem Eskimo , in schwarz und
dunklen Farben

Ein grosser Posten

Abend -Mäntel, *" "?,”“*”” 19" 23" 29°°
getiiitert , hübsche neue Formen
Abend-Capes . . . . . . . . 0 .75

Ein grosser Posten

Schwarze Paletots , ^.bÄl 19" 24“ 29“
110—130 cd lang . Garantie für jedes
Stück . Für Mädchen auch billigere von

0 . 75 bis 14 . 75
Ein Posten

Fantasie-PalefotsKS'
bm

" 7” 12" 16"
Elegante engl . Paletots 19" 26“ 34“

ans besten Stoffen , überaus chice Fagons ,
nur letzte Neuheiten

_ Ein grosser Posten

Kostüme unübertroffen gut
in Verarbeitung u . Stoffen

9" 19" 29“ 39“ 49" 59“ 69“
la . Schneider , u. Model .kostüme

Unerreicht
billige

Neuheiten

aus feinen Serie I Serie IIpET elegante Prinzeßkleider Wollstoffen. Zgso ED
teile mit Chiffon und Tüll , garniert , mod . Farben , nur Neuheiten wW “ o

pSU neueste Samtprinzeßkleider , oem
rot nnd blau , aparte Neuheit in Kimono -Form mit Tuchgarnierung W

Ein - - : n _ Tüll - : - für Lall ,
Kränzchen

^ Q75 ^ ^
50

0000
weiße Tüllprinzeßkleider

und Gelegenheiten , reizende Neuheiten , teils auf Seide

75

P
®

tfe Samt-Kimonoblusen 7“ 9”
letzte Neuheit , alle Farben , sensationell billig

p
’äf. Woll-Kimonoblusen 7” 9

neueste Facon , aus Ia . Stoffen ,

Pattfe Seidenblusen 290
leicht angeschmutzt oder verblasst

P
®r. Seidenblusen , 9" 12^ 16"

beiten ,
weits u . schwarz , in Kimonoform

Ueberziehblusen,
Voile Ninon , reich bestickt

nnr aus rein¬
seidenem 10 75

Wollblusen 390590

4“ 590

Eine
grosse Partie

in karriert , mit Patse , gute Qual . , gefüttert

weisse Wollblusen
reine Wolle , gefüttert , elegante Form , weiss
mit reicher Stickerei , sehr billig

Porten weisse Tüllblusen 675 Ü75 1675
futter u , Kimonoform , schwarz 9 . 75

Porten schwarze Wollblusen 5“
reine Wolle , gefüttert , hübsch verarbeitet

la. engl. Flanellhemden 7“ 9"
reine Wolle , garantiert waschbar , ganz be¬
sondere Gelegenheit

I
m bopueltel
Ht Staats /
her auf 11

844496 an !
treffe " erb/

ulein ober !
Gastwirt/

ermönentu
cebs . . iunqJ
cakter uttbl
Jjeirat in|

möat. mit
a an bie
t“ erbeten.

General- bezw. Hnnptngenten,
Vertreter anderer Brauchen , für Mandat in Unfall (im Nebenamt )
>egen hohe Provision gesucht . Niedrigste , konkurrenzlose Prämiensätze .

Offerten erbeten unter Nr . 16963 an die Exped. der . Bad . Presse ".

Für mein lebhaftes Manufaktur - und Modewaren «.
Aussteuer -» Damen - und Herren -Konfektions -Geschäft
suche ich einen

1. Dekorateur rniii Verkäufer (M)
der an flottes und selbständiges Arbeiten gewöhnt ist und
16 größere Fenster zugkräftig modern zu dekorieren versteht .

Geeignete Herren wollen Offerte mit Bild , Zeugnis¬
abschriften , Angabe der Militaria und Gehaltsansprüche
einreichen an I0966a .2 .1

fieorg MShrlin, Smitnus, Ravensburg.

« ei 10 TOS. SgsSgSffi
rer oder Hausiererinnen gesucht.
Zu erfragen bei Herrn Keller ,
Wirtschaft zum . Hohenzollern " .
Karlsrube -Beiertheim .

Tüchtige

Schlosser
aus Reservoir und Blecharbeiten
gesucht . Näheres 16966

Gcrwinstratze 37.
2 Zementeure

gesucht. Näheres Zementwaren »
yabrrk Ettlingen ._ B44448

wird zu
ht. Offert .
844491 an
treffe" erb.

zerr
ierten mir
844399 an
irefle " erb .
Iiilifl

B4437L
erstr. 69.
iner , voller
. » 44216
19, hart .
wagen , ca
it erhalten ,

3344413
Durlach .
rne
htUNg .
: Ständer
lens billh

334444!
St . rechts.
gutem Zu
nd. f . 95 M.

16954 .2.t
t Kontor .

rb . Stoff -,
s werd . u.
nverkauf
if . 33442*
nftr . 53 , II.
r. gut er-
abzugebei
r . 2 . St .

Liedolsheim .

Fasel -
Berfteigcrung.
WM

Am Freitag den 25 . No¬
vember d. I .. nachmittags 2 Uhr .
versteigert die Gemeinde Liedols -
veim auf dem Rathaus einen
Wen . zur Zucht untauglichen
« lnd - und ein «« Schweiuefasel .

Liedolsheim , 19. November 1910.
Der Gemeinderat.

2 Bolz , Bürgermstr . 10842a

I,,Fur jungen Herrn mit der nötigen
Vorbildung bieiet sich sofortige
Gelegenheit zum Eintritt in den
-wothekerberuf . 16849*

u 2 Anzug.
. 22 Mk .
cke 3 Mk.

B444Ä
r. Mäd -
tel . Hüte .
abzugeben.
3. Stock.
IltfltflEICttt
verkaufen .
8, 2. St . , i
ten

» 4441?
« r. Ur

Jüngerer 3.1

Architekt
! ab 1 . Januar auf größeres !
Architektur-Büro in Mann¬
heim gesucht. Bedingung : j
Flotter Zeichner , Bau »
Praxis , guter Statiker .

Offerten mit Handskizzen . !
Zeugnisabschristen und Ge¬
haltsansprüchen sud8 . >703
an D . Frenz , Annoncen *
Exped ., Mannheim , ,«« a

Dger Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche^Manrentzost ^ EstlingenVS .

Imger Kaufmann,
stenographiekundig , mit guter
Handschrift, kann in größerer
Fabrik sofort eintreten.

Off. unter A . B ./10953a
an die Expedition der „Bad .
Presse" . iü953a3 .i

FMMrßchtMg.
Tüchtiger Konzipient per

1. Januar 1911 b. g . Gehalt ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 16916
an die Exped . der »Bad . Presse " .

Ein tüchtiger

junger Mann
für Bureau und Reise wird von
erstklassigem Engros -Geschäft der
Lebensmittelbranche für 1. Jan .
1911 gesucht . Bewerber , die bei
hiesiger Kundschaft eingeführt find ,
bevorzugt .

Offerten mit GehaltSansprüchen
und Angabe der bisherigen Tätig¬
keit einzureichen unter Nr . 16978
an die Exped . der »Bad . Preffe ".

]ung . Herr oder Fräulein,
durchaus tüchtig .und fleißig , mit
schöner flotter Handschrift , sicher
im Rechnen , für leichte Buchhalter -
Nebenarbeiten sof . gesucht . Offert ,
m . Gehaltsang ., Ref . rc. unter Nr .
16942 an die Exp , der »Bad . Presse ".

Sofort gesucht
redegewandte Herren , auch Damen .
Zu melden von 3 Uhr ab 2 .2
8344335 Schützenstr . 15 . 2 Trepp ,

_ 5 !* ■ Kr u. mehr tagt .® lvMIK « zu verdienen .» ekl gratis. — Bdreffenvrrlag
Schultz. C8ln W 50 . 10281a10 .7

Stellung erhalten

Witze ßrirnrbeiler
zum Fabrikneubau Billing & Zoller ,
Zeppelinstraße beim Westbahnhof
sofort gesucht. 16961 .2 .1

Oberacber , Unternehmer .
R Gute Stelle finden sofort :
u* Zimmermädchen zu einer Dame ,
sowie Mädchen für alles . Helen «
Böhm , Adlerstr . 17 , gewerbs -
mäßige Stellenvermittlerin . iBuu.

SingetM Fritzletz
aus guter Familie , evang ., wird
sofort oder auf 1 . Dez . gesucht von
kleiner Familie als Stütze mit
Familienanschluß . Offert ,mit Lohn¬
anspruch » .Photographie unt . ff. 1. WO
postlagernd Offenburg . 10964a .2.1

Gesucht ein braves , willige »
Mädchen für Hausarbeit auf 15.
Dezember . Zu erfragen Karl-
Wilhelmftr . 38, im Laden . 3344397

(Eine altere Frau
für kleinen Haushalt u . Wöchnerin
mitzubesorgen , auf 10 Tage gesucht .
Zu erfragen unter B44447 in der
Expedition der „Bad . Preffe " .

Eine ordentliche, zuverlässige
Lauffrau oder Mädchen wird sof.
gesucht. Zu erfragen Zähringer -
stratze 37, II ._ » 44386

Gesucht wird für « amstags den
ganzen Tag eine ordentliche Fra «

um Putzen . B44412"äh. Schützenstraße 42, im Laden .
zv
Nl

Äellen -Kesuclie .
Maschinen-Techniker,

Absolvent Großh . Baugewerkeschule
Karlsruhe , 13 Jahre Werkstatt» u.
Montagepraxis , Ist , Jahre Bureau -
und Betriedspraxis , sucht dauernde
Stellung . Betrieb , gleich Iwelcher
Branche , bevorzugt . Gefl . Offerten
unter B44313 an die Expedition
der „Bad . Presse "

. 2.2

Tüchtiger , selbständiger
Bäcker,

25 Jahre alt . militärfrei , sucht
Stellung als erste Kraft . Der¬
selbe wurde am liebsten in ein
Geschäft gehen, da» er später selbst
übernehmen dürfte. Zeugnisse
stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr . 2J44404 an
die Expedition der »Bad . Presse"
erbeten .

Uhrmacher

unter Nr . » 44256 .sÖfec-' Verkäuferin
zu übernehmen , gleich
Branche. Kaution kann

Servierträulein
die Exped . der „Bad . Preffe ".

welch , noch nicht gedient
Stelle auf 1. Januar .

Vermietungen.

Möbelschteirrerei

der „Badischen Presse

Anwesen
Molkerei oder Fnhrwese
sofort zu vermieten event . *
verkaufen . Näheres 1462 :

Martin UTotheis ,
Karlsruhe -Mühlburg .

HerrsAstMhmg.
vermieten . 1562

Xu vermieten in !
iHtthlbarg , Hardt »
strasse 35 , Stock ,

I Schüsse 4 Zimmerwoh -
tag m . Zabebür per

i sofort od . auf 1. April
n. J . Näheres 10959a I

Brauerei Sioner,
Karlarake -QrtBwtakeL

Boeckhstratze 17. III ., schöne Fi
Zimmerwohnung . Bad , Bal
Veranda , nebst reichl. Zubeh .

Durlacherftroße 87 find
Wohnungen von 2 und 1 Z —
nebst KÄHe und Zubehör aux io -

t« Goethestraße 32 ist im 4 . Stock eine
:r Wohnung von 2 Zimmern und
: » Küche auf sofort oder später zu
i . vermieten . » 44410
6. Zu erfragen 3. Stock, links .
_ Kriegstratze 88, 3 Zimmer mit Zu»
st behör sGartenseite 2 . Stock) zu
e vermieten . Näheres 1. Stock
st 10—6 Uhr. B43634
Ä Marienstr . 7V ist eine Btansarden »
i Wohnung , 1—2 Zimmer m . Küche .
- sogteich oder später zu vermieten .

Näheres im 2 . Stock. B44398 .3 .2
Rndolfstratze 16 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern (Balkon ) oder 2

n Zimmern nebst all . Zubehör auf
- sogleich od . später zu vermieten ,
st » 44411 Näheres parterre , rechts.
^ Sofienstraße 97 ist eine Herrschaft !.

5 Zimmerwohnung mit Bad ,^ Küche, Veranda und Zubehör, in
— schönster Lage per sofort zu ver»
e, mieten . Näh . das. oder Amalien -
st straße 28» Gg . Haberstroh. 3344391

Winterstratze 25 ist eine Mansar -
2 den -Wohnung von 2 Zimmer und
a Zubehör auf sofort oder später zu
I vermieten . Näheres Part . B44171
» Wohn - und Schlafzimmer , fein

gemütlich eingerichtet , mit Früh -
1 stück an 1 od. 2 gebildete Herren

per 1 . Dezember od. später, auch
geteilt , abzugeben . 8344281

r Näh . Sostenstr . 5, 2 . Etage . 7 .2

h 2 eleg . möbl. Zimmer , einz . oder
d . zus ., mit ev. ohne Pension , gute
.8 Bedienung , Bad , Gas , sind bei

geb. Dame in d. Nähe d . Hauptp.
zu vermieten .

Offerten unter Rr . » 44229 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .
G«t möbliertes Zimmer
zu vermieten . 8344319.2.2

Maienstraße 9 , 1 . St . lks.

Gut möbl . Mmer
pätec billig zu vermieten . 3344459
Augartenstraße 88 , 4 . St . rechts.

Möbliertes Zimmer
— zu vermieten . Luisenstraße 80 ,

2. Stock , rechts . « 44438 .2 .1
> Adlerstr . 18, Mitte der Stadls 2.
tt Stock , einfaches , leicht heizb ., mobl .
st , Zimmer , in den Hof gehend, auf
«i 11 . Dez . billig zu vermieten . B«« .
H Adlerstraße 36, 2 Tr ., ist elegant
ck möbl . Zimmer mit 2 Betten , evtl .
m auch ein Bett , an besseren Herrn
I zu vermieten . 3344379

Blumenftr . 4, Ecke Herrenstr ., par¬
terre , sind 2 gut möblierte Zim¬
mer m,t Frühstück auf 1 . Dezbr .
zu vermieten . 3344484

Friedenftr . 15 , hart , schön möbl .
Zimmer mit großem Schreibtisch
ver 1 . Dez . bill . zu vermiet SB“ ,.,

Georg -Friedrichstratze 18,3 Tr . , r.,
ist ein schönes, möbl. Zimmer ,
ohne vis -ä -vis , evtl , mit 2 Beiten
zu vermieten . B44426

Herrvnstraße 22 , III ., links , ist ein
gut möbliertes , frenndlrcheS Zim¬
mer zu vermieten . 8344193

f* Hirschstraße 10, 1 St , ist ein schön
möbt Zimmer mit Pension per

<8 1. Dezbr . zu vermieten . B44270
st" » aiserstr . 118. 4 Trepp« !, ist ein
^ möbliertes Zimmer sofort billig

zu vermieten . » 44446

gut möbliertes Zimmer
vermiete n.

Kreuzftratze 10 , 2 Stiegen hoch , ist
hübsch möbliertes Zimmer auf 1 .
Dezember zu vermieten , ebenso
mövlierte Mansarde . Zu erfrag ,
im 3. Stock. _ » 44433

Lachnerstraße 16, 1 Tr ., If». , Ecke
Gottesau erstr., ist gut möbl . Zim¬
mer bei ruhigen Leuten zu ver-
mieten . B44429

tlcopoldstratze 17, Part ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten . B44423

Lnisenstratze 50, II ., ist unmöbl .
Zimmer mit oder ohne Küche für
H ik sof. su verm ._ » 44422

Marienstratze 8, III ., ist ein möb -
lierteS Zimmer zu verm . B44388

Mathystraße l , 3. Etage , ist ein
schön möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten . B44427

Schützenstratze 25, III ., ist schön
möbt. Zimmer , evtl , mit Klavier ,
sowie Mansarde , möbl ., zu verm .

Schützenstraße 94, II ., ist ein frdl .
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten . 8344425

Waldhornstratzr 64, III ., Ecke der
Kapellenstraße, ist ein kleineres ,
hübsch möbl. Zimmer zu vermiet .

Westendstr. 20 I sind zwei schön
möbl. Zimmer <Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) auf 1. Dezember zu
vermieten . B4 4243

Zähringerstraße 37 ist ein einfach
mobl., heizbares Zimmer zu ver°
mieten . Zu erfr . L. St . » 44385

Mißt - Gesuche .
Größere

Fabrik- oder
Lagerräume

mit gutem Nordlicht , werden mch
längere Dauer zu mieten gesucht.
Evtl , wollen sich auch 8Samlnter »
nehmer, welche ein entsprechende »
Gebäude errichten wollen , melden .
Ausführliche Offerten unter 16955
cm d,e ExP«>. der >Bad. Presse . 3 .1

Mns-zmmer -Wohnun ,
mit Zubehör auf 1 . April , möglrchst
im Zentrum der Stadt . sonnige
«aae gesucht . Off ' rten mit Preis »
ängabe uuter Rr . ffS44441 an di«
Srved . der . Bad . Presse " erb . 3.1

vauerurieler»
Kaufmann , sucht geräumiges , gut
möbl. Zimmer , mögl . sep . @ tn8 ,
Nähe Bahnhof , bevorzugt . Offert ,
mit Preis unter Nr . B44430 an
die Expedition der , Bad . Presse "
erbeten.

Gesucht wird ein geräumiges »
Helles, gut möbl. Zimmer mit Ga »
oder elektr. 33eleuchtung, in guter ,
zentraler Lage , für einen junge »
Herrn. Offerten mit PreiSan »
unter Nr . 3344421 an die Exped .
der , 3Sad. Preffe " erbeten .

Unmöbliertes Zimmer im Srn*
trum der Stadt zu miete « gesucht

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 3344432 an die Expedition de»
. Lad. Presse".
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Besonders preiswert
Im LichthofDonnerstag bis einschl . Sonntag Soweit Vorrat

in kleinen Stücken , zu Weihnachtsgeschenken geeignet

Hemdentuch
Marke 200, ca. 82/84 cm breit Stück = 10 Mtr.

Hemdentuch
A qP;Marke 400, ca. 82/84 cm breit Stück = 10 Mtr. 4 .00 x

Hemdentuch
Marke 600, ca . 82,84 cm breit Stück = 10 Mtr. 5 .80

Hemdentuch ß ßnMarke 800, ca. 82/84 cm breit Stück — 10 Mtr. O . ÖU

BettUCh , Halbleinen,
gesäumt , geschn ., ca. 160/235 cm ück 3 .35Stück

BettUCh , Reinleinen,
gesäumt , geschn ., ca. 160/235 cm Stück 3 .90

6 Bettücher , Halbleinen , . q
ca . 160 cm breit Stück = 13 '/» Mtr . J -O .UU

2 Bettdamast- Lieberzüge ßP- n 7Cnca. 130 cm breit Stück — 7‘/4 Mtr . O .OU u. I ,OU

Reinleinen , ca . 100 cm , o o cn
für Ober - u . Unter -Bettücher Mtr . u- ^ .OU

Halbleinen , ca. iso cm, qk -4 qkfür Ober - u . Unter - Bettücher Mtr. ^ 4 u* J - .OO

HaUStUCh , ca. 160cm , 4 4 (3 4 QAfür Ober - u . Unter -Bettücher Mtr. X . xU u . l . OU

Reinleinen
ca. 82/84 cm breit Mtr. 95 j 1 .20

Halbleinen , ca. 32/34 cm Mtr. 75 4
gebleicht Mtr. 85 u . 95 4

Handtücher
weiss halbl . Drell, ca. 50/110 cm 7, Dtzd. 3 .40
weiss halbl . Gerstkorn , ca. 30/110cm, 7, Dtz. 2 .90 u. 3 .75
weiss halbl . Jacquard, ca . 48/120 cm 7, Dtzd. 4 .00
weiss Jacquard-Gerstkom , ca. 50/110 cm, »/, Dtzd. 4 .80
weiss reinl. Jacquard, ca. 50/125 cm 7, Dtzd. 6 .00

Gläsertücher , Halbleinen, ges., ca . 60/60 cm, 7, Dtzd. 1 .75
Gläsertücher , Reinleinen, ges., ca. 60/60 cm, V» Dtzd. 2 .40

Handgestickte Wäsche
für Damen , aus gediegenen , soliden Stoffen hergestellt

Taghemden handgestickte Passe , Achselschlusi | gg
Taghemden , handgestickte Madeirapasse Stück 2 .15

Taghemden
^ Rumpfstickerei und Handfesten 2

Ta ertiPi -nrl ^ n handfestoniert , Ia Stoffe, Reform- Oi agnemaen , schnitt stück z oo
TarrhpmHpn reicher Rumpfstickerei und *J 7K1 agnemaen Handfeston Stück
Nachtjacken , gerauht Croise, handfestoniert Stück 2 .90

KlSSen , handfestoniert , versch . Bogen Stück 1 .95 , 2 .35

Beinkleider , RenfcrcS , handfestoniert, Paar 1 .95 , 2 .45

Beinkleider , *« uht Qoä* handMmwrf 2 .90 , 3 . 65
Nachthemden , RenforcS, mit Handstickerei, Stück 3 .90
Nachthemden mit Handstickerei , HandfestbnStück 5 .25

Nachthemden mit Madeirahandfeston Stück 5 .75

Nachthemden , gerauht Cl0is6> handfest°^ 4 55
ca. 160 (250 180 (250

Ober -Bettücher, 5 25 5 .75

Serie I II III
1 Posten Damen - Hemden ans gerauhtem Crois6 (meist Musteretücke ) . . . . Stück 1 .45 1 . 95 2 . 50
1 Posten Herren-Nachthemden (Hemdentuche und gerauht Croii4) ^ , jgtüek 3 .90
Elegante Stickerei- und Spitzen -Röcke . . . . . Stück 6 .50
Taghemden , Fassonschnitt mit Stickerei -Garnitur Stück Serie I 1 .75 Serie II 2 . 10

Wiener Wäsche
Bätisthemden ü . Beinkleider Stück

Farbige Wäsche .
Farbige Beinkleider R*ar 95 ^ , 1 .45 , 1 .95 , 2 .90 I Färb. Frauen- Hemden st. 1 .45 , 1 . 85 , 2 . 45 , 2 .65
Farbige Röcke Stück 1 .45 , 1 .95 , 2.55, 2 .90 | Färb. Herren - Hemden st. 1 .65 , 1 .95 , 2 .45 , 2 . 75

Tisch=Wäsdie
Jacquard-Tischtücher , halbleinen,

ca . 130 -130 180/160 160/160 160 -225 160/270 160 '330 cm
stück 2 . 10 2 . 90 3 .80 5 . 30 6 . 80 7 .80
Servietten hierzu passend , ca . 65/65 cm 'J, Dtzd. 3 .40

Jacquard-Tischtücher , reinleinen gebl.
ca. 135/135 130/170 150/170 170/225 170/325 cm

stück 3.30 4 .30 4 .90 6 .80 9 .80
Servietten hierzu passend, ca. 65/65 cm 7, Dtzd. 4 .90

Tee - und Kaffee -Gedeck
mit 6 Servietten, weiss m . färb. Kante, Stück 3 .00 , 4 .80

Tee - und Kaffee -Gedeck
mit 6 Servietten , raod. Zeichnungen , Stück 6 .80 , 8 .00

Tee - und Kaffee -Gedeck mit 12 Servietten , stück 9 .75
Weisse Damast -Tee - Decken

ca . 130/170 cm , Leinleinen Stück 6 .50
Weisse Damast -Tee - Decken

Reinleinen , mit Doppel -Durcbbrueh Stück » 80
Weisse Damast -Tee - Decken

Reinleinen , ca. 14 -1/180 cm Stück 9 .00
Weisse Damast -Tee - Decken

Reinleinen , ca . 170,225 cm Stück 10 .50

Künstler-Decken 16943

Decken aus bedruckt Jutestoff, ca. 130/160 cm St . 2 .60
Decken aus Piqud -Stoffen, grau , bedruckt ,

ca. 130/160 cm Stück 5 .75
Decken mit Gobelin-Mustern Stück 8 .00

Spritzmalerei -Decken , ca. iso/iso cm, st 6 .50,7 .50
1 Posten Abend - Decken , ca. i3o i30om stück 4 .80
1 Posten Abend - Decken , ca. 130/165 cm stück 6 .50

1 Posten Fransen - Decken , mit waschechter bunter Kante, ca. 130/160 cm Stück 1,85

HERMANN TIETZ
Unser tun erschienener Katalog von

‘Babtj'flusjlattungen
wird auf Wunsch kostenlos zugesandt .
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